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Nr. 24. 


Zl. 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl 96.—. 
| f nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Pryſtor und die Lodzer 
Krankenkaſſe. 


Zu der Rede des Arbeitsminiſters in der Budgetkommiſſion. 


Oberſt Pryſtor hat vor der Sejmkommiſſion Rede 

ſtehen müſſen über die Auflöſung der Krankenkaſſenverwal⸗ 
tungen. Da die Auflöſung der Lodzer Krankenkaſſenver⸗ 
waltung als eines der ſchlimmſten Stückchen des Oberſten 
betrachtet wird, jo ſah ſich dieſer veranlaßt, ganz beſonders 
auf die „Sünden“ der Lodzer Krankenlaſſe hinzuweiſen. 
Man gewinnt den Eindruck, daß der Miniſter mit den Tat⸗ 
ſachen nicht ganz genau umzugehen weiß. Er ſpricht von 
Mißbräuchen in der Krankenkaſſe, die ſein Vorgehen recht⸗ 
faden ſollen, die aber bei Lichte beſehen in ſich zuſammen⸗ 
allen. 
Die Lodzer Krankenkaſſe zählte zu den beſtgeleiteten 
in Polen und hat in dieſer Hinſicht oft genug das Lob des 
Bezirksverſicherungsamtes wie des Haupiverſicherungs⸗ 
amtes ainfetich können. Die Verwaltungs: und Pers 
ſonalkoſten betrugen im Jahre 1927 nur ſieben und einhalb 
Prozent, im Jahre 1928 fielen diefe Koſten auf 6,6 Pro- 
zent. Während die Verwaltungs- und Perſonalkoſten in 
Warſchau pro Verſicherten 17,57 Zloty betrugen, ſtellten 
ſich dieſe in Lodz auf nur 9,64 gloty. 

Die Lodzer Krankenkaſſe hatte einen beſonders ſchwe⸗ 


ren Stand, da unſete Induſtrie einseitig ift und der Ge⸗ 


Ghajtegang der Krankenkaſſe . fajt altsſchlteßlich bön dem 
ſchefligungsgrade der Fertilinbi NE ab fängt. Eine 
af in der Tertilinbujtrie pflegte ſtets die Einnahmen der 

e ſtark zu verringern, während andererſeits die Aus⸗ 
gaben ſtiegen, da der Arbeitsloſe ſich Zeit nahm, den Arzt 
zu beſuchen und ſeiner Geſundheit nachzuhelfen. Dabei be⸗ 

trugen die Beiträge in Lodz pro Verſicherten nur 121 


loty, während ſie in Warſchau 168 Zloty ausmachten. 


on dieſen Dingen wußte jedoch der Miniſter kein Wort 
zu ſagen. ; 


Als die Verwaltung die Krankenkaſſe aus den Händen 


des Kranlenkaſſenkommiſſars Dr. Giebartowiti übernom⸗ 
men hatte, fehlte es teilmeife an Ambulatorien und Apo⸗ 
thelen, die vorhandenen dagegen waren klein und nur 
primitiv eingerichtet. Es fehlte an Apparaten, an allerlei 
Einrichtungen, ſelbſt am Notwendigſten. Oberſt Pryſtor, 
der eine einſeitige Kritik in der Sejmkommiſſion anbrachte, 
wußte nichts davon zu ſagen, daß die Verwaltung alle 
Ambulatorien vergrößerte und entſprechend einrichtete, daß 
fie neue Ambulatorien ſchuf in Zgierz, Alexandrow, 
uszyn und in der Bednarſkaſtraße, daß fie den Wald in 
Tuszynek erworben hat, der heute einen Wert von 4 bis 
5 Millionen Zloty darſtellt, daß dort eine Kinderheilanſtalt 
mit 120 Betten ausgebaut wurde, die ihresgleichen ſucht 
und vier weitere Pavillons für Erwachſene im Bau be⸗ 
griffen find, die 300 Betten faſſen folen. Oberſt Pryſtor 
weiß nichts darüber zu ſagen, daß die Verwaltung in der 
Lagiewnickaſtraße ein Ambulatorium ausgebaut hat, das 
2% Millionen Zloty koſtet und gegenwärkig als Frauen⸗ 
tlinił eingerichtet ijt, daß in der Zimnaſtraße ein Ambu- 
latorium gebaut wurde, das im Rohbau 1 Million Zloty 
loſtet, und noch weniger weiß der Miniſter etwas davon, 
daß die Verwaltung ein RöntgenologiſchesInſtitut für 
700 000 Zloty eingerichtet hat, das ſeinesgleichen in 
Europa ſucht. 
Der Miniſter weiß hingegen zu erzählen, daß die Bau⸗ 
Toften des Kranlenhauſes des Bezirksverbandes der Kran⸗ 
Bentajjen um 2 Millionen 
Pardon, Herr Miniſter, dieſes Krankenhaus koſtet im gan⸗ 
bo nur 2 Millionen Zloty. Wenn aber der Miniſter den 
au als ſolchen als eine Ueberſchreitung anſieht, ſo muß 
ihm geſagt werden, daß in Lodz ſchon mancher Kranke ver⸗ 
bluten mußte oder in anderer Art dem Tode verfiel, weil 
kein Bett in einem Krankenhauſe zu beſchaffen war! 
Der Miniſter weiß nichts davon zu fagen, daß die 
Lodzer Krankenkaſſe nicht allein die geſetzlich feſtgelegte 
Ful bot, ſondern darüber hinaus. Kuren in klimatiſchen 
eiljtätten in den Jahren 1927/28 — 5000 Mitgliedern 
währte, darunter an 2000 Kindern! Der Miniſter iR 
Bin egen zu berichten, daß fih darunter Kinder von Vers 
waltungsmitgliedern befanden. i A 
Jawohl, Herr Mintiter, unter dieſen 


y: 2000 Kindern 
befanden ſich 


l den 7 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
3 An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
Beilage „Bolt und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
mit Zuſtelung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, en 
Einzel⸗ 


Zloty überſchritten wurden. 


Schriſtleitung und Geſchüftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 | 


©chóftsftunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprech tunden den Schriftleiters täglich von 2.30—3.36, 


Zentralorgan der Deutschen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Opłata pocztowa uiszezona ryczartem 


Ginzelnummer 20 Groſchen 


e 


8. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Nilitäretat. 


Abſtimmung über den Haushaltsvoranſchlag des Kriegsminiſteriums. 
Kürzung der Verfügungsgelder des Kriegsminiſters um zwei Millionen Zloty. 


Nach den vorgeſtrigen langwierigen Verhandlungen 
der Budgetkommiſſion des Sejms, die bis um 3 Uhr nachts 
andauerten, wurden geſtern um 10 Uhr vormittags die Be⸗ 
ratungen wieder aufgenommen. Zunächſt wurde über die 
zum Militäretat en Abänderungen und Vor⸗ 
ſchläge abgeſtimmt. Angenommen wurden die Anträge des 
Referenten: auf Kürzung der für den Verlag von Druck⸗ 
ſchriften vorgeſehenen Beträge um 70 000 Zloty, andere 
allgemeine Ausgaben um 60 000 Zloty, Biiroaużgaben um 
398 721 Zloty, Amtsausgaben um 34 000 Zloty. Der 
Dispoſitionsſonds des Kriegsminiſters wird nach dieſen 
Anträgen um 2 Millionen Zloty gekürzt. 

Der Antrag des Abg. Pajonk auf Reduzierung der 
Heeresſtärke um 60 000 Mann fiel durch. 


das Budget des Außenminiſter ums. 
Außenminiſter Zalefti ſtellt die Vertrauensfrage. 


Nach Bekanntgabe des Abſtimmungsergebniſſes ſchritt 

die Kommiſſion in Anweſenheit des Außenminiſters Zaleſki 
ur Beratung über das Budget des Außenminiſteriums. 
ußer Miniſter Zaleſti wohnten den Verhandlungen bei 
Vizeminiſter Wyſoeki, Departementsdirektor Szumlakowfki 


und einige andere höhere Beamte des Außenminiſteriums. 
Vor dem Referat ergriff Außenminiſter Auguſt Za⸗ 
leſki das Wort und ſagte, daß er nach den bisherigen 
Gepflogenheiten die Fragen der Außenpolitik von den 
Fragen des Budgets trenne. Ueber die Fragen der Außen⸗ 
politik werde er gelegentlich der Tagung der Sejmkom⸗ 
miſſion für auswärtige Angelegenheiten ſprechen, die auf 
den 31. d. M. einberufen ſei. Der Miniſter erörterte ſo⸗ 
dann das Konſulatsweſen, das durch ſtrenge Teilung in 
Konſularvertretungen und Handelsvertretungen ausgebaut 
worden ſei. Nach Erwähnung aller vom Außenminiſterium 
herausgegebenen Druckſchriften und Bücher, geht Redner 
auf die Einzelpoſitionen des Budgets ein. 
Der Berichterſtatter des Budgets, Abg. Cza⸗ 
pinſki (P. P. S.), beantragt, den Dispoſitionsfonds des 
Außenminiſters um 2 Millionen Zloty zu kürzen. 
Außenminiſter Zaleſki erklärt hierzu, daß er ohne 
die Verfügungsgelder nicht arbeiten könne. Dieſe Gelder 


ſeien zur Propaganda im Auslande beſtimmt. Falls man 


ihm dieſe Beträge nehmen ſollte, er in die Zwangslage 


verſetzt oz ryc 
urch dieſe Erklärung hat Auguft 4 die Ver⸗ 
trauensfrage geſtellt, zu der die Budgetkommiſſion 


in den allernächſten Tagen Stellung nehmen wird. 


Der Fall Bogusiawiii. 


Während der vorgeſtrigen Sitzung der Budgetkom⸗ 
miſſion des Sejms, in der ſich die Oppoſition mit Arbeits⸗ 
und Wohlfahrtsminiſter Oberſt Pryſtor auseinanderſetzte, 
gab der Redner der P. P. S.; Abg. Zulawſki, ein 
Schreiben bekannt, in dem der Abgeordnete Zygmunt Pio⸗ 
trowſti über die Perſon des Chefarztes der Lodzer Kran⸗ 
kenkaſſe, Dr. Bogujlawiti, folgendes zu erzählen weiß: 
„Bezüglich des Herrn Dr. Bogujlawiti ijt zu bemerken, daß 


ich dieſen Herrn in den Jahren 1917/19 in Chikago kennen 


gelernt habe. Er galt als Vertreter Koltſchals, wurde aber 
gleichzeitig verdächtigt, daß er gewiſſe Beziehungen zu den 
Bolſchewiken unterhält. Dr. Boguſlawſti erfreute ſich nicht 
des Rufes eines Ehrenmannes. Trotzdem gelang es ihm, 


von Bekannten Beträge zu entlocken, die er „nach einigen 


Tagen“ wiederzugeben verſprach. Auf dieſe Weiſe hat er 
ai den ſchwer arbeitenden Dentiſten Hryniewiecki ge- 
prellt, von dem er einige hundert Dollar lieh und ihm 
feierlichſt verſprach, dieſe wieder zurückzuerſtatten. Dieſes 
Geld benutzte Dr. Boguflamiti, um nach Polen zurückzu⸗ 
kehren. 


Als Dr. Bogujlawiti mir in Warſchau begegnete, 
ſuchte er mich herzlich als guten Bekannten zu begrüßen. 
Ich habe es aber abgelehnt, ihm die Hand zu reichen unter 
Hinweis darauf, daß er ein Menſch ſei, der kein Vertrauen 
verdiene. Dr. Bogujlawiti erklärte mir, daß ich höchſt⸗ 
wahrſcheinlich einem Mißverſtändnis zum Opfer gefallen 
jei. (gez.) Zygmunt Biotrowjłi, Abgeordneter.“ 


Um das Abgeordnetenmandat Spitzbergs 


Die Reglementskommiſſion des Sejm beſchloß in ihrer 
geſtrigen Sitzung die Ungültigkeitserklärung des Mandats 
des Abgeordneten Aaron Spitzberg beim Oberſten Gericht 
zu beantragen. Aaron Spitzberg, der zurzeit eine drei⸗ 
jährige Gefängnisſtrafe in Petrikau verbüßt, ſollte an 
Stelle des Lodzer kommuniſtiſchen Abgeordneten Bittner 
in den Sejm einziehen. Von der Entſcheidung des Oberſten 
Gerichts wird es nun abhängen, ob Spitzberg das ihm zu⸗ 
kommende Mandat erhält oder nicht. 


fünf Kinder von Verwaltungsmitgliedern, die doch 
auch Rechte als Mitglieder der Krankenkaſſe haben. 


Nennt man das Mißbrauch? 


Dieſen 5000 Perſonen wurde ein Kuraufenthalt von 


240 000 Tagen gewährt. Wenn irgendwelche Mitglieder 
davon ANEA haben, jo doch nur auf Grund ärztlicher 
Gutachten. Aber nein, der Miniſter pocht auf die Aus⸗ 
landsreiſen einiger Mitglieder der Verwaltung. Wir wiſſen 


darauf nur zu antworten, daß, wer ſolche Einrichtungen, 


wie ſie die Lodzer Krankenkaſſe hat, bringen will, muß ſie 
erſt geſehen, geprüft haben. Das alſo ſind die Mißbräuche, 


die der Miniſter der aufgelöſten Verwaltung vorzuwerfen 


hat. Hingegen weiß der Miniſter, daß der ſanatoriſche 
Chefarzt der Krankenkaſſe Dr. Boguſlawſti f 

in 19 Tagen 2000 Zloty für Beſichtigung der 

i RC Kuranſtalten A Sera 
verbraucht hat. In Zakopane weilte er ſieben Tage, 
davon eine halbe Stunde im dortigen 
Sanatorium, wo er mit zwei Damen ſeiner Bealei⸗ 


—— . O ZZ ZZO W ZOO WZ 


tung einen Imbiß eingenommen hat. Das Ergebnis mat 
auch danach. Nach der Rückkehr des Dr. Bogujlawiłi von 
dieſem Bummel hat der Kommiſſar der Krankenkaſſe, 
Lopuszanfki, alle Heilungen in klimatiſchen Kurorten eine 
geſtellt! 

Die Krankenkaſſe pflegte früher bei Tuberkuloſekranl⸗ 
heiten, und ſolchen yon langer Dauer, Verlängerungen, 
ſelbſt bis zur völligen Heilung zu gewähren. Der Pryſtor⸗ 
kommiſſar aber aſſigniert für zwei, Protheſen mit 27 Zäh⸗ 
nen den Höchſtbetrag von 30 Zloty. Geſpart wird in der 
Krankenkaſſe nicht am Kommiſſar, der mehr koſtet als die 
ganze frühere Verwaltung, nicht an den „Beſichtigungs⸗ 
touren“ des famoſen Chefarztes, ſondern an den Heil: 
mitteln für die kranken Mitglieder. 

Die Rechtfertigungsverſuche der Auflöſung de 
Selbſtverwaltungen der Krankenkaſſen durch geſchehen 
Mißbräuche, ins in dieſem Falle nichts anderes als jane 
toriſches Gewäſch. Das Syſtem Pryſtor ift hingegen nich 
anderes, als ein Mißbrauch an den Rechten der Verid 
ten auf Selbſtverwaltung in den Kranlenkaſſen. 
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Die Slofienionietenz. 


Die Verhandlungen Macdonalds mit den Vertretern der Dominien. 


Die heutige Seimſitzung. 

Auf Wunſch der Regierung iſt heute für 4 Uhr nach⸗ 
mittags eine Sejmſitzung anberaumt worden, da es der 
Regierung um die Bewilligung von Zuſatzkrediten für das 
laufende Budgetjahr geht. In dieſen Zuſatzkrediten be- 
findet ſich auch der Betrag von 1 Million Zloty, der für die 
Hilfeleiſtung an die Arbeitsloſen in Lodz beſtimmt iſt. 
Gegen die Bewilligung dieſes Betrages hat fid bisher leine 
Partei Age en, ſo daß mit der Annahme desſelben 
zu SO ijt. Weitere Zuſatzkredite find für bie Beendi⸗ 
gung der Arbeiten im Sejmgebäude beſtimmt. Ferner wird 
der Sejm in der heutigen Sitzung das Geſeß über die 
Emiſſion der 3. Serie der Dollarprämienanleihe behan⸗ 
deln und ſich mit dem Dringlichkeitsantrag der PPS. in 
Sachen des Abhorchens der Telephongeſpräche befaſſen. 
Die Antragſteller verlangen die Ginjegung einer Unter- 
ſuchungskommiſſton mit dem Recht der Zeugenvernehmung. 
Es iſt zu erwarten, daß der Poſtminiſter Boerner zu dieſem 
Antrag im Sejm Stellung nehmen wird. 


London, 24. Januar. Der für das Wochenende 
geplante Beſuch Tardieus in Paris iſt aufgegeben worden, 
da auf franzöſiſcher Seite den Verhandlungen zwiſchen 
Macdonald und den Dominienvertretern in Chequers 
große Aufmerkſamkeit gewidmet wird. Es dreht ſich dabei 
um die Frage, ob das ganze britiſche Weltreich nur 50 
Kreuzer erhalten oder die Bedürfniſſe der Dominien nicht 
miteinbegriffen werden ſollen. Bei einem weiteren Ausbau 
der Dominienflotte würde die eigene Flotte Großbritan⸗ 
niens unter Umſtänden auf ein Maß herabgeſetzt werden, 
daß weiten Kreiſen und insbeſondere der Admiralität un⸗ 
tragbar erſcheine. Für den Fortgang der franzöſiſch-eng⸗ 
liſchen Verhandlungen am Montag iſt der Ausgang dieſer 
Beſprechungen Macdonalds mit den Vertretern der Domi⸗ 


In der heutigen Sitzung gelangt auch das lommuni⸗ 
ſtiſche Mißtrauensvotum für die Regierung zur Abſtim⸗ 
mung. Es iſt jedoch vorauszuſehen, daß außer den Antrag⸗ 
ſtellern niemand für dieſes Mißtrauensvotum ſtimmen wird. 

Die Budgetkommiſſion des Sejm wird in der nächſten 
Woche die dritte Leſung des Budgets in Angriff nehmen 
und beendigen. Daraufhin werden täglich Plenarſitzungen 
des Sejm ſtattfinden, damit das Budget rechtzeitig vom 
Sejm verabſchiedet werden kann. 


Wie man in Polen zu Landbeſitz kommt. 
Die Angelegenheit des ehem. Poſtminiſters Miedzinſki. 


Die „Gazeta Warszawfka“ rollt wiederum die bereits 
früher berührte Angelegenheit des Landkaufes durch den 
ehemaligen Poſtminiſter Miedzinſki auf. Es handelt ſich 
um einen Teil des ſtaatlichen Gutes Kamieniec im Sieblcer 
Kreiſe. Kurz nach dem Majumſturz wurde dieſer Teil von 
einem General gekauft, der das Gut aber bald wieder vers 
ließ. Als Miebziniłi bereits Poſtminiſter geworden war, 
beſuchte er zweimal dieſes Gut, worauf es auf den Namen 
ſeines Vaters, Karol Miedzinſki, überſchrieben wurde. Die- 
ſer Kauf lam zuſtande durch die Hilſe des Vorſitzenden des 
Landamtes in Lublin, Janiszowſki, der ein perſönlicher 
Freund des Poſtminiſters Miedzinſti tt Die „Gazeta 
Warszawfka“ zitiert wörtlich den Beſchluß des Landamtes, 
wodurch die Uebertragung der Parzelle an Miedzinfki De- 
ſtätigt wurde. Daraus ergibt fih, daß Miedzinjli fur einen 
Landbeſitz von 17 Hektar (an 34 Morgen) mit Gebäuden 
den Betrag von 2059 Zloty entrichtet hat, während der 
Reſt im Laufe von 41 Jahren zu zahlen iſt, wobei etwa 
1000 Zloty pro Jahr entfallen. Fürwahr ein glänzendes 
Geſchäft für Miedzinſki! Die Gebäude ſelbſt ſind mit nur 
16 153 Zloty angerechnet worden. Ihr tatſächlicher Wert 
iſt aber ein bedeutend höherer. Selbſt das Verſicherungs⸗ 


amt hat dieſe Gebäude mit 65 760 Zloty abgeſchätzt. Dare | 


aus folgt, daß, wenn die Gebäude abbrennen, Miedzinſki 
etwa 50 000 Zloty mehr an Entſchädigung bekommen würde 
als er für die Gebäude überhaupt zu ler hat. Ein ge⸗ 
wöhnlicher Sterblicher kann ſolch vorteilhafte Käufe gewiß 
nicht machen. Wenn man Miniſter iſt, geht es leichter, 
wenn man auch noch ſoviel von „moraliſcher Sanierung“ 
redet. Die „Gazeta Warszawfka“ ſchreibt dazu: „Sind 
derartige Dinge normal? Sieht dieſe Angelegenheit nicht 
ſtandalös aus? Müßten die Behörden nicht ſchnellſtens 
eingreifen? 


Getreldeverkauf nach dem Auslande. 


Die Behörden haben aus den ſtaatlichen Getreide⸗ 
teſerven 20 000 Tonnen Getreide nach Deutſchland ver- 
kauft. Der Erlös aus dieſem Verkauf ſoll dazu verwendet 
werden, um die ſtaatlichen Reſerven durch Ankauf von Ge⸗ 
treide im Lande wieder aufzufüllen. Die Regierung rechnet 
damit, daß dies eine gewiſſe Entſpannung auf dem Ge- 
treibemarft mit ſich bringen werde und daß die Getre de⸗ 
preiſe, die letzthin ſtark geſunken waren, eine gewiſſe Er⸗ 
höhung erzielen werden. 


Merito bricht mit Sſowietrußland. 
Der mexikaniſche Geſandte in Moskau abberuſen. 


Neuyork, 24. Januar, Wie aus Mexiko⸗Stabt ger 
meldet wird, hat die mexikaniſche Regierung den Abbruch 
ber diplomatiſchen Beziehungen zu Sſowſetrußland be⸗ 
ſchloſſen. Der mexikaniſche Geſandte in Moskau iſt ab⸗ 
beru'en worden. Dieſe Maßnahme ijt zurückzuführen auf 
die gegen Mexiko gerichteten kommuniſtiſchen Kundgebungen 
in allen Teilen Nord⸗ und Südamerikas. 


Blamage eines Sſowietbotſthafters. 
Der Pariſer ſpaniſche W t reicht Sokolnitom nicht 


Paris, 24. Januar. Der Londoner Korreſpondent 
des „Echo de Paris“ berichtet von einem aufſehenerregen ⸗ 
den Skandal, in deſſen Mittelpunkt ſich der Pariſer Bot⸗ 
ſchafter der Sſowjetrepublik Sokolnilow befindet. Sokol⸗ 
nikow wandte ſich nämlich an den Doyen des diplomatiſchen 
Korps, den ſpaniſchen Botſchafter Marquis Merry del Val 
und bat, daß er ihn den Mitgliedern des diplomatiſchen 
Korps vorſtelle. Der Mauquis hörte Sokolnikow an und 
ſagte dann: „Ich werde Ihren Wunſch erfüllen, aber die 
Hand werde ich Ihnen nicht reichen.“ Sololnikow blieb 
nichts übrig, als ſich zu entfernen. Trop dieſer Beleidigung 
kann er indes auf bie Hilfe des ſpaniſchen Botſchafters nicht 
perzióten, wenn er nicht völlig iſoliert fein will. > 


nien von großer Bedeutung. 


Stanmorn, 


Staatsjetretir Stimſon verbringt das Wochenende in 
hat ſich aber erforderlichenfalls für die Be⸗ 


ſprechungen am Montag zur Verfügung geſtellt. Daz 
gleiche gilt von den Japanern, Franzoſen und Italienern, 
ſo daß die eigentliche Konferenzruhe in Wirklichkeit nur 
die Fortſetzung der Arbeiten auf dem Wege vorläufig weit 
wichtiger privater Beſprechungen darſtellt. 
London, 24. Januar. In der Downing ⸗Street 10 
fand Freitag vormittag eine weitere Beſprechung zwiſchen 
den britiſchen und den franzöſiſchen Teilnehmern der 
Flottenkonferenz ſtatt, die von 10 bis kurz nach 12 Uhr 
dauarte. Ueber ihren Verlauf wurde ein amtlicher Bericht 
ausgegeben, in dem es u. a. heißt: Der von dem Sachver⸗ 
ſtändigenausſchuß angeforderte Bericht zeigt ermutigende 
Ergebniſſe in gewiſſen Punkten. Es wurde beſchloſſen, die 
Sachverſtändigen aufzufordern, ihre Verhandlungen fort⸗ 
zuſetzen. 

Um 11.30 Uhr wurde die italieniſche Abordnung zu 
den engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen hinzugezogen. 


Die franz. Sozialiſten gegen eine Zuſammen · 


arbeit mit den bürgerlichen Parteien. 


Paris, 24. Januar. Der Seine⸗Verband der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Partei Frankreichs beſchloß am Donnerstag 
mit 3037 gegen 2225 Stimmen bei 38 Enthaltungen, ſich 
ni dem bevorſtehenden Parteitag gegen jede Zuſammen⸗ 
arbeit mit den bürgerlichen Linksparteien in einer Regie⸗ 
rungskoalition auszuſprechen. 


Die Geschäftsleitung der B. g. 3. 


London, A. Januar. In hieſigen Banttreijen 
verlautet, daß die e Staaten beabſichtigen, den 
Vorſitzenden der Federal⸗Reſerve⸗Bank von Neuyork, 
Gates Max Garrah, für einen der beiden Direktoren und 
vorausſichtlichen Präſidenten für die Internationale Bank 
zu ernennen. Bei der kürzlichen Zuſammenkunft der Orga⸗ 
niſationskommiſſion der Bank im Haag ſollen die amerika⸗ 
niſchen Bankiers Reynold und Taylor bereits Gates Mac 
Garrah vorgeſchlagen haben. Eine endgültige Ernennung 
dürfte jedoch erſt auf der im April ſtattfindenden Zuſam⸗ 
menkunft der Direktoren der Internationalen Bank in 
Bajer ſtattfinden. Es verlautet weiter, daß der Chef der 
wirtſchaftlichen Abteilung der Bank ' von Frankreich, Pierre 
Quesnay, zum geſchäftsführenden Direktor der Inter⸗ 
nationalen Bank ernannt werden ſoll. 


— — 


Spani'he Studenten rebellieren. 
Rote Fahne auf der Univerſität. 

Madrid, 24. Januar. Die Studenten der Univer⸗ 
ſitäten Marcia, Salamanca und Madrid ſind in den Streik 
getreten, weil die Regierung angeblich beabſichtige, die Stu⸗ 
dentenvereinigungen aufzulöſen. Die Regierung hat die 
Univerſitäten mit Polizei belegen laſſen. Auf einem medi⸗ 
ziniſchen Inſtitut der Univerſität Madrid wurde auf kurze 
Zeit eine rote Fahne gehißt; es wurde auch ein Bild des 
Königs von den Studenten verbrannt. 

— 

Es ift noch nicht zu erkennen, ob dieje Studentenbewe⸗ 
gung der Anfang eines Volksaufſtandes gegen die Diktatur 
ift: Primo de Rivera, der eben feinen Finanzminiſtex als 
Sündenbock für die beträchtliche Wertverminderung der 
Peſetawährung in die Wüſte ſchickte, hat auch erſt wieder 
das Ende der Diktatur für die nächſte Zukunft angekündigt. 


Die Profeſſoren mit den Studenten ſolidariſch. 

Paris, 24. Januar. Wie aus Madrid gemeldet 
wird, haben die Proſeſſoren der dortigen Univerſität am 
Donnerstag abend beſchloſſen, ſich mit den Studenten ſoli⸗ 
dariſch zu erklären und für eine Erfüllung der Studenten⸗ 
forderungen innerhalb von 24 Stunden einzutreten. Nach 
Ablauf dieſer Friſt wollen die Profeſſoren ihre Lehrſtühle 
der Regierung zur Verfügung ſtellen. 


Aufftand gegen König Zogu. 

Wien, 24. Januar, Die „Neue Freie Preſſe“ bes 
richtet aus Athen: Die Blätter veröſſentlichen aus Alba⸗ 
nien Mitteilungen, die jedoch mit Vorbehalt aufzunehmen 
find. Danach ſoll in Nordalbanien ein Auſſtand ausge- 
brochen ſein. 20 Beamte ſeien getötet worden. Mehrere 
Stammes führer hätten fih gegen König Zogu erklärt. Bers 
ſuche, die Aufſtändiſchen zur Unterwerſung zu bewegen, 
ſeien geſcheitert. Mit Tirana ſoll es keine Verbindung 
mehr geben. Albaniſche Emigranten ſeien aus Südſlawien 
nach Albanien zurückgekehrt, um ſich der Auſſtandsbewegung 


anzuſchließen. 


Abschaffung der Todesſtrafe in Diinemat!. 


Kopenhagen, 24. Januar. Im däniſchen Folke⸗ 
ting ijt das neue Strafgeſetz, das unter anderem die Ab- 
ſchaffung der Todesſtrafe vorſieht, in dritten Leſung faſt 
einſtimmig mit 119 Stimmen bei 5 Enthaltungen ange⸗ 
nommen worden. 


Aus Welt und Leben. 


Die Hilfsaktion zur Neitung der Byrd: 
Expedition. 


Neuyork, 24. Januar. Wie bereits kurz gemeldet, 
hat fih das ameritanijche Staatsdepartement an die nor⸗ 
wegiſche und an die engliſche Reglerung mit der Bitte ge⸗ 
wandt, alle verfügbaren Walſiſchfänger zur Hilſeleiſtung 
für die Byrd⸗Expedition einzufetzen. Dieſe Bitte ijt auf 
Grund einer Mitteilung des Admirals Byrd ausgeſprochen 
worden. Darin heißt es, daß die Hilſsſchiſſe ſpäteſtens bis 
zum 5. Februar in der Nähe des Expeditionslagers eins 
treſſen müſſen. Innerhalb von 14 Tagen müßten alle 
Expeditionsteilnehmer abgeholt ſein, da ſonſt keine Ge⸗ 
währ für freie Durch ahrt mehr beſtehe. Die Vorräte find 
bereits recht knapp geworden und es ſei zu befürchten, daß 
bei einer Ueberwinterung Nahrungsmittelmangel eintreten 
würde. Wegen der ſtarlen Eismauer lönne das Schiff 
„Stadt New Pork“ nur mit Hilfe größerer Schiſſe burdy: 


kommen. Die britiſchen und die norwegiſchen amtlichen 
was in ihren . 


Stellen haben verſprochen, alles zu tun, 
Kräften ſteht. 


Chicago vor dem Bankrott. 


London, 24. Januar. Nach engliſchen Blätter 
meldungen ſteht die amerikaniſche Großſtadt Cheago vor 
dem Bankerott. Die ſtädtiſchen Kaſſen ſind vollkommen 
leer. Die Beſoldung der Polizei und der Feuerwehr ift 
gefährdet. Die zahlreichen Schulen find geſchloſſen, bie 
Lehrer feit einem Monat ohne Gehälter geblieben. Die 
Schulden der Stadt follen rieſenhaſte Ausmaße haben. Die 
Schulden find vor allem auf die rückſichtsloſe Wiachtpolitek 
der letzten Jahre zurückzuführen. Die Lage wird als fo 
ernſt bezeichnet, daß ohne finanzielle Maßnahmen in der 
allernächſten Zeit mit einer Schließung der Krankenanſtal⸗ 
ten und Pflegeheime zu rechnen iſt, wodurch Tauſende von 
Kranken, Blinde, Lahme, Taube und Stumme auf die 
Straße geworſen würden. 


Die Droſchke des „Eiſernen Guſtav“ verbrannt. 


Die berühmte Droſchke, mit der der „Eiſerne Guſtap“, 
das bekannte Berliner Original, vor annähernd 2 Jahren 
die Senſationsfahrt nach Paris unternommen hat, ift ein 
Raub der Flammen geworden. Anſcheinend liegt Branbr 
ſtiftung vor. : 


275 Kilometer in 51 Minuten zurückgelegt. 


Der franzöſiſche Kunſtflieger Marcel Doret, der in 
Brüſſel an einem Wettbewerb für Jagdflugzeuge teilnehmen 
wollte, legte die 275 Kilometer lange Strecke Le Bourget 
Brüſſel am Donnerstag in 51 Minuten zurück und ſtellte 
damit einen neuen Rekord für dieſe Strecke auf. Das 
Flugzeug erreichte eine Stundengeſchwindigkeit von 323, 
Kilometern. 8 


Etappenſlug Deutſchland Südamerika. 


Deſſau, 24. Januar. Die beiden bolivianiſchen 
Fliegeroffiziere, Hauptmann Luicagu und Hauptmann 
Horacio Vacquez, ſind Freitag mittag gegen 12 Uhr in Be⸗ 
gleitung des Junkerspiloten Kneer, der auch die Expedition 
nach Afghanfftan mitgeführt hat, zu ihrem Etappenflug 
nach Südamerika aufgeſtiegen. Die erſte Etappe wird über 
Paris durchgeführt. K 


Ein polniſcher Wechſelſälſcher in Paris verhaftet. 
Die Pariſer Polizei hat am Donnerstag einen ge 
wiſſen Naſchatir en der zuſammen mit einem Kom⸗ 
plicen namens Nemirowiti in Berlin eine Pelzwarenhand⸗ 
lung gegründet und durch Ausſtellung falſcher Wechſel über 
eine Million Mark erſchwindelt hat. Naſchatir, der bereits 
in ſeiner Heimat (Polen) mehrfach vorbeſtraft iſt, hat ein 
umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Die Berliner Jaſtiz⸗ 
behörden, die von ſeiner Verhaftung benachrichtigt wurden, 
haben ſeine Auslieferung beantragt. Nemirow'ki, der ſich 
ebenfalls in Paris aufhält, konnte bisher noch nicht gefa“ 
werden. Man hat aber feinen ſchl'eßlichen Aufenthalt fet: 
ſtellt und hofft ihn im Laufe des Freitag feſtſeßen u 
önnen. 


— 


Beiblatt zur Nr. 24 


Tagesnenigleiten. 


Der brennende Zufuhrbahnwagen. 

Sträfliche Fahrläſſigkeit der Direktion der Zuſuhrbahn⸗ 
i geſellſchaſt. 

Auf der Zufuhrbahnſtation Zabieniec hat ſich vor⸗ 
eſtern ſpät abends ein Unfall ereignet, der für die betei⸗ 
igten Perſonen zum Glück noch einigermaßen glimpflich 
abgelaufen iſt. Kurz vor der Station waren plötzlich an 

m Motorwagen Nr. 5, der um 11 Uhr 15 abends an der 
Lodzer Halteſtelle der Alekſandrower Zufuhrbahn ſein ſollte, 
beide Motoren gleichzeitig in Brand geraten. Die Flam⸗ 
men ſchlugen durch die geöffnete Tür in das Wageninnere, 
gen Unglück öffnete der Schaffner gerade in dem Augen⸗ 
blick die zweite Tür, jo daß bon beiden Seiten die Flammen 
in das Innere des Wagens drangen und bald auch die 
Decke erfaßten. Der Paſſagiere bemächtigte ſich eine un⸗ 

eheure Panik, da beide Ausgänge durch das Feuer ver- 
perrt waren. Da der Schaffner nicht ſchnell genug ein 

enſter öffnen konnte, ſchlug ein Paſſagier mit der bloßen 
Hand eine Fenſterſcheibe ein, durch die die geängſteten 
pre agiece ins Freie gelangen konnten. Der Beherzte hatte 
to aber an der Hand erhebliche Verletzungen durch Glas⸗ 
ſplitter zugezogen, ſo daß die Rettungsbereitſchaft zu Hilfe 
gerufen werden mußte. Es iſt hierbei zu berichten, daß be⸗ 
reits am Dienstag dieſer Woche derſelbe Wagen in 
Brand geraten war, höchſtwahrſcheinlich wegen mangelhaf⸗ 
ter Iſolierung. Trotzdem hat es die Direktion der Zufuhr- 
bahngeſellſchaft nicht für nötig gefunden, den defekten Wa⸗ 
gen zur Reparatur zu ſtellen oder ihn durch einen anderen 
erſetzen zu laſſen. Es ift dies eine Fahrläſſigkeit, die une 
be ingt verurteilt werden muß, weil fie das Leben der Paj- 
ſagiere, die ſich der Bahn anvertrauen, aufs Spiel ſetzt. 


Der Jahrgang 1908 wird Ende Februar einberufen. 
Aus offizieller Quelle erfahren wir, daß die zum Mili⸗ 
tärdienſt ausgehobenen jungen Männer des Jahrg. 1908 
Ende Februar zu den Regimentern einberufen werden 
e Außerdem werden diejenigen Militärpflichtigen der 
ahrgänge 1906 und 1907, die ſeinerzeit einen Aufſchub 
erhalken hatten und im vergangenen Jahre von den Aus⸗ 
hebungslommiſſionen für tauglich befunden wurden, zum 
Militärdienſt eingezogen. In der Zeit vom 27. Februar 
bis zum 1. März werden diejenigen Rekruten eingereiht 
werden, die der Artillerie zugeteilt ſind. Die übrigen Re⸗ 
fruten werden vom 13. bis zum 15. März zu ihren Regi⸗ 
mentern einberufen werden. Mit der Ausſendung der 
Einberufungsſcheine werden die Militärbehörden Anfang 

ebruar beginnen. (p) 2 

Das Budget der Stadt in der Stadtratkommiſſion. 
In der Donnerstagſitzung der Budgetkommiſſion des 
del Rala wurde die Budgetvorlage für 1930/31 behan⸗ 
„Nach 
Abteilungen der Lodzer Stadtverwaltung erledigt: Bau⸗ 
abteilung, Komitee zum Ausbau der Stadt, Geſundheits⸗ 
abteilung, Wirtſchaftsabteilung, Zivilſtandesamt, Büro 
der ſtändigen Einwohnerſchaft von Lodz, Schiedsamt, Sta⸗ 
tiſtiſche Abteilung, Meldeamt, Gewerbeamt 1. Inſtanz, Ab⸗ 
teilung für ſtädtiſche Unternehmen und Plantationsabtei⸗ 
lung. Am Dienstag und Donnerstag kommender Woche 
finden zwei weitere Sitzungen der Budgetabteilung ſtatt, 

in denen das Budget vollſtändig erledigt werden ſoll. 


Die ſtädtiſche Plantationsabteilung i 
wurde ab geſtern nach einem neuen Lokal übertragen und 
befindet ſich jetzt Narutowicza 2, im zweiten Stock. 
Der Kampf gegen die Diphtheritis. Ą 
In der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats wurde be⸗ 
ſchloſſen, aus ſtädtiſchen Mitteln eine Summe von 1200 
Zloty zwecks Durchführung einer Schutzimpfungsaktion 
Kine Diphtheritis in allen auf dem Gebiete der Stadt 
indlichen Vorſchulen zu beſtimmen. Dieſe Aktion wird 
durch ſpezielle Sanitätsabteilungen in den Monaten Ja⸗ 
nuar, Februar und März durchgeführt werden. i 
Verbeſſerung des Arbeitsgerichtsweſens. . 
Wie wir erfahren, ſoll in nächſter Zeit eine Novelle 


zn Geſetz betreffend die Arbeitsgerichte ins Leben treten. 


diefe Nopele enthält eine Reihe von Vorſchriften, durch 

die die Klageführung im Arbeitsgericht beſchleunigt wird. 
Durch dieſe Novelle werden Arbeitsgerichte auch für die 
Landwwirtſchaft eingeführt, wo ſie bisher nicht beſtanden 
haben. RA (E) 


Geſlügelcholera. 

Das ſtädtiſche Veterinäramt gibt bekannt, daß im 
Hauſe Lonkowa 19 unter dem Geflügel Cholerakrankheit 
ſeſtgeſtellt wurde. ` . ; ' 
Gr hat den Arzt „operiert“. 

R: Geſtern erſchien in der 3. Heilanſtalt der Krankenkaſſe 
in der Lagiewnickaſtr. 46 der dort praktizierende Arzt Dr. 
Sznitkind, Petrikauer 14 wohnhaft. Als er durch den mit 
Patienten angefüllten Korridor in ſein Zimmer ging, 
wurde ihm von einem Diebe die goldene Taſchenuhr nebſt 
Kette im Werte von 900 Zloty geſtohlen. (w) 

Brand. 

Geeſtern abend entſtand im Plüſchlager von S. Grop- 
mann, Petrikauerſtraße 79, ein Feuer, das durch den 
2. Löſchzug der Freiwilligen Feuerwehr unterdrückt wurde. 
Der Sachschaden ift noch nicht feſtgeſtellt. 

Ueberfahren ; 

wurde von einem Wagen im Torwege des Hauſes Petrikauer 


Straße 173 die 9 Jahre alte Erika Levin, dort wohnhaft, der 


das rechte Bein gebrochen wurde. (m) 


längerer Debatte wurden die Budgets folgender 


vodzer Vollszeitung 


Meſſerſtechereien. 

Bei einer Schlägerei in der Otyljiſtr. 11 wurden dem 
daſelbſt wohnhaften 35jährigen Saiſonarbeiter Andrzej 
Kubiak eine größere Anzahl Stichwunden beigebracht. Der 
ſo ſchwer Mißhandelte wurde nach dem 6. Polizeikommiſſa⸗ 
riat gebracht, wo der herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ihm die Wunden vernähte, Verbände anlegte 
und ihn darauf am Orte beließ. — In ſeiner Wohnung in 
der Krotkaſtr. 4 in Baluty wurde dem 23 jährigen Friſeur 
Abram Krzywiak eine Stichwunde am linken Oberſchenkel 
beigebracht. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft legte ihm 
einen Verband an und beließ ihn am Orte. (w) 


Selbſtmordverſuch. 

In der Wolczanſkaſtr. 169 trank die 18jährige Ar- 
beitsloſe Eugenja Malecka im Hausflur eine größere Doſis 
eines unbekannten ſcharfen Giftes. Hauseinwohner fan⸗ 


den die Lebensmüde ohnmächtig und benachrichtigten fo- | 


fort die Rettungsbereitſchaft, deren Arzt ſie nach Erteilung 


der erſten Hilfe nach dem ſtädtiſchen Spital in Radogoszez 


bringen ließ. Der Zuſtand des Mädchens iſt ſehr ernſt. 
Der heutige Nachtdzenſt in den Apotheken. s 
M. Epſtein (Petrikauer 225); M. Bartoszewſki (Pe⸗ 
trifaner 95); M. Rozenblum (Cegielniana 12); Gorfeins 
Erben (Wschodnia 54); J. Koprowfki (Nowomiejſka 15). 


Sonnabend, ven 25. Januar 1930 


DDr. 


Verhaftung von Betrügern. 


Sie verſuchten gegen gefälſchte Sparkaſſenbücher der Ri: 
beim Lodzer Poſtamt Geld abzuheben. 


Vor einigen Tagen meldeten wir die Verhaftung eine 
Betrügers namens Dziernowſki, der beim Lodzer Haupt: 
poſtamt auf Grund eines gefälſchten Sparkaſſenbuches der 
PRO. Geld abheben wollte. Da die Polizei annahm, daß 
er Helfershelfer gehabt haben müſſe, wurde er in ein Kreuz⸗ 
verhör genommen und gab nach längerem Leugnen ſchließ 
lich zu, daß ſeine Geliebte, eine gewiſſe Lorkowſka, feine 
Helferin geweſen ſei. Dieſe wohnte in Lodz, verſchwand 
aber aus der Stadt, als ſie die Verhaftung ihres Geliebten 
erfahren hatte. Sie wurde jedoch ſteckbrieflich verfolgt und 
konnte vorgeſtern zuſammen mit ihrem neuen Freunde, 
einem gewiſſen Ludwig Sitmann, in Thorn verhaftet wer⸗ 
den. Sitmann wollte, als die Polizei bei ihm eintrat, ver: 
ſchiedene Stempel des Lodzer Poſtamtes und gefälſchte Do⸗ 
kumente in den Ofen werfen und verbrennen, doch konnte 


dies verhindert werden. Die beiden Verhafteten legten im 


Unterſuchungsamt ein Geſtändnis ab. (w) 


Der Nagiftrat für die Arbeitslosen 


Um die Ausdehnung der Unterſtützungsaltion auf Jugendliche und auf Arbeitsloſe 


aus Heinen Betrieben. — Verlängerung der Unterſtützungsdauer. — Um ſtaatlich! 


Winterunterſtützungen für alle Acbeitsiofe, die ihr Unterſtützungs recht erſchöpſt haben 


In Ausführung der Beſchlüſſe des Stadtrats hat der 
Magiſtrat der Stadt Lodz in Sachen einer erweiterken 
Unterſtützungsaktion zugunſten der Erwerbsloſen in der 
Winterſaiſon 1929/30 zwei Denkſchriften an den Arbeits⸗ 
und Wohlfahrtsminiſter gerichtet. 


I. 


Erweiterung der Unterſtützungen für die Arbeitsloſen 
aus dem Arbeitsloſenſonds. 


„An den Herrn Arbeits- und Wohlfahrtsminiſter 

in Warſchau. 
Das verpflichtende Geſetz vom 18. Juli 1924 über die 
Erwerbsloſenverſicherung (Dgiennjt Uſtaw Min. Pr. 
Nr. 67 Poſ. 550) umfaßt weder die Arbeiter, die das 18. 
Lebensjahr noch nicht erreicht haben, noch ſolche Arbeiter, 
die im Dienſtverhältnis zu Werkſtätten ſtehen, die weniger 


als fünf Arbeiter beſchäftigen, und Artikel 13 dieſes Ge⸗ 


ſetzes beſchränkt das Recht auf Bezug von Unterſtützungen 


im Laufe eines Jahres auf 13 Wochen, welches Unter- 
ſtützungsrecht gegebenenfalls bis auf 17 Wochen verlän⸗ 


gert werden kann. 
In Erwägung, l $ 
1. daß jugendliche Arbeiter im Alter von 16 bis 18 
Jahren noch nicht zum Kampf ums Daſein befähigt erſchei⸗ 
nen, trotzdem aber der Fürſorge und Pflege ſeitens der 
Behörden bedürfen; 


2. daß infolge geringer Kapitalskonzentration hier⸗ 


zulande eine ganze Reihe kleinerer Betriebe exiſtieren, die 
zuſammengenommen einen bedeutenden Prozentſatz Arbei⸗ 
ter beſchäftigen; > 

3. daß die 13- bezw. 17wöchige Unterſtützungsberech⸗ 
tigung in Zeiten allgemeiner Stagnation, Arbeikerreduk⸗ 
tionen als einen entſchieden zu kurzen Zeitraum des geſetz⸗ 
lichen Unterſtützungsrechts umfaßt, À 
wendet fih die Verwaltung der Stadt Lodz an den Herrn 
Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſter mit der Bitte: 
1. die Beſtimmungen des Erwerbsloſenverſicherungs⸗ 
geſetzes auch auf jugendliche Arbeiter im Alter von 16 bis 
18 Jahren auszubehnen; 


2. die Beſtimmungen di Geſetzes alle Arbeits: 
betriebe auszudehnen; i 
3. das Unterſtützungsrecht bis zum Zeitpunkt der 
Wiedererlangung der normalen Arbeit zu verlängern; 
4. die Unterſtützungsbeträge im Falle der Verteuerung 
der Lebenshaltung zu erhöhen.“ 


II. 


Um ſtaatliche Unterſtützung für Erwerbsloſe in der 
; Winterſaiſon. 


„An den Herrn Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſter 
in Warſchau. 


Nach Angaben der Staatlichen Arbeitsvermittlungs⸗ 
amtes betrug die Zahl der Erwerbsloſen in Lodz zu Be⸗ 
ginn des Monats Dezember 1929 insgeſamt 16 650, wo⸗ 
von nur die Hälfte unterſtützungsberechtigt war. Dieie 
Ziffer wurde auch der ſtaatlichen Unterſtützungsaktign zu 
gunſten der Erwerbsloſen für die Wintersaison 1929/30 
zugrunde gelegt, wobei aber nur den Arbeitsloſen Unir- 
ſtützungen zuerkannt wurden, die eine Familie zu ernähren 
haben. Von dieſer Unterſtützungsaktion wurden außerdem 
nur Erwerbsloſe umfaßt, die bis zum 15. Dezember 1929 
regiſtriert wurden. 


Inzwiſchen iſt aber nach Angaben des Staatlichen 
Arbeitsvermittlungsamtes die Zahl der erwerbsloſen Ein⸗ 


wohner der Stadt Lodz weſentlich geſtiegen und betrug be⸗ 
reits am 21. Januar 1930 insgeſamt 35 313 Perſonen, 
von welcher Zahl 16 817 unterſtützungsberechtigt waren, 
während 18 496 Perſonen das Recht auf geſetzliche Unter⸗ 
ſtüßungen nicht mehr dient. Dieſe Zahlen beweiſen, daß 
nur einem verſchwindend geringen Teil die ſtaatliche Hilfe 
zugute kommt. 

An Anbetracht deſſen bittet der Magiſtrat der Stadt 
Lodz den Herrn Arbeits- und Wohlfahrtsminiſter, die Auf⸗ 
hebung aller durch das Wojewodſchaftsamt eingeführten 
Beſchränkungen zu veranlaſſen und anzuordnen, daß zur 
ſtaatlichen Unterſtüzung für die Winterſaiſon 1929/30 
auch alle alleinſtehenden Erwerbsloſen zugelaſſen werden, 
die im ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsamt als arbeitslos 
regiſtriert ſind.“ 
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der Selbſtmord im Hotelzimmer. 


Dadurch find Unterſchlagungen im Gemeindeamt Chojny 


ans Tageslicht gekommen. 

Der myjterióje Selbſtmord im Hotel „Polonia“ ift 
nunmehr endgültig aufgeklärt worden. Es konnte mit Be⸗ 
ſtimmtheit feſtgeſtellt werden, daß Szaflik Selbſtmord ver⸗ 
übt hat. Was Barczynſki anbetrifft, jo wollte diejer wegen 
der im Gemeindeamt in Chojny begangenen Unterſchlagun⸗ 
gen Selbſtmord begehen. Die Unterſchlagungen Bar⸗ 
czynſtis haben fih als größer hexausgeſtellt, wie es an- 
fänglich ſchien; es konnte bisher ein Fehlbetrag von 500 
Zloty feſtgeſtellt werden. Barczynſki hat ſich zu dieſen 
Unterſchlagungen bekannt und wurde in das Gefängnis in 


der Kopernika eingeliefert, wo er bis zur Gerichtsverhand⸗ 


lung in Unterſuchungshaft bleiben wird. ! 
Bezeichnend ift, daß die Unterſchlagungen im Ge- 


meindeamt in Chojny nur auf Grund dieſes myſteriöſen 


Falles ans Tageslicht gekommen ſind. Es wirft dies jeden⸗ 
falls ein arelles Licht auf die Zuſtände in diciem Gemeinde: 


am. 


10 Uhr 40. Preiſe der Plätze von Zl. 


Thealerverein „Thalia“. 


Nachmittagsvorſtellung der „Bajadere“. 


Sonntag, den 26. Januar, 3 Uhr 30 nachmittags pünkt⸗ 
lich, Wiederholung der Kalmanſchen Operette „Die Bajadere“, 
zu der Emmerich Kalman die Muſik ſchuf. Das gute Zuſam⸗ 
menſpiel und die hohen Leiſtungen der Schaufpieler, insbe⸗ 
ſondere die Tanzleiſtungen, bereiten einen ſchönen genuß⸗ 
reichen Abend, der noch durch die glanzvolle Ausſtattung und 
die herrlichen Koſtüme erhöht wird. Da es eine Nachmit⸗ 
tagsvorſtellung iſt, werden auch die auswärtigen Theater⸗ 
beſucher Gelegenheit haben, dieſe ſchöne Operette zu ſehen. 
Preiſe der Plätze von Zl. 2.— bis Zl. 6.—. 


Sonntag, den 26. Januar, 8 Uhr abends pünktlich, findet 
die erſte Wiederholung des Schwanks „Der Mei⸗ 
ſterboxer“ von O. Schwartz und C. Mathern ſtatt. Reich 
an Witz und Humor, flott in der Spielweiſe und feſſelnd in 
der Handlung, reich an Verwickelungen, ſpannt und überraſcht 
„Der Meiſterboxer“ den Zuſchauer. Schluß der Vorſtellung 
í 1.50 bis 31..5.— 
Kartenverkauf für beide Vorſtellungen: Drogerie A. Dieke“ 
Petrikauer 157, Tuchhandlung G. E. Reſtel, Petrikauer 84 


ieee 
Enn Nebeiterhaushalt ohne „£odzer Volke, 
zeitung, der wäre ohne Licht und Wärme! 
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Nr. 24 (Beſblattz 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Durch Not zum Fälſcher geworben. 

Das Lobzer Stadtgericht verhandelte vorgeſtern gegen 
den Arbeiter Marian Leuten Noficinfta | wohnhaft, 
der angeklagt war, im Krankenkaſſenbuch die Unterſchrift des 
Arztes Dr. Fryde gefälſcht und verſchiedene Aenderungen 
vorgenommen ju haben, um Krankengeld zu erlangen. Er 
erklärte, er ſei damals krank geweſen und habe die Fälſchung 
zus Not begangen. Das Gericht verurteilte ihn zu zwei 
Monaten Gefängnis bei zweijähriger Bewährungsſriſt 

Der Erwerbsloſe Andrzej Michalak, Brzeſka 9 wohnhaft, 
hatte ein ärztliches Gutachten gefälscht, um Krankengelder 
au erlangen, und wurde vom Stadtgericht ebenfalls zu zwei 

onaten Gefängnis verurteilt. (w) 


Vom Arbeits gericht. 
Verurteilung der Akt.⸗Geſ. Reſtenberg. 


Das Arbeitsgericht verhandelte geſtern gegen die Akt. 
Gej. J. Keſtenberg, die der Arbeitsinſpektor dafür beim 
Gericht angezeigt hatte, weil in der Frauenabteilung der 
Fabrik, in ber einige hundert Arbeiterinnen beſchäftigt mas 
ren, leine Waſchgelegenheit und Waſſerleitung vorhanden 
war. Ungeachtet der Aufforderung des Arbeitsinſpektors 
hat die Firma dieſe Einrichtungen nicht herſtellen laſſen. 
Der Verteidiger der Firma, Rechtsanwalt Dobranicki, 
führte an, daß die Firma Keſtenberg in Konkurs ſteht und 
daher der Konkursverwalter zur Verantwortung gezogen 
werden müſſe und nicht der Inhaber der Firma. Das Ge⸗ 
aht verurteilte jedoch Henryk Keſtenberg zu 200 Zloty 
Strafe oder 6 Wochen Arreſt ſowie zur Zahlung der Ges 
zichtskoſten im Betrage von 20 Zloty. (p) 


Sport. 


Morgen Fußball. 


Morgen gelangt in den i yu ein Fuß⸗ 
ballſpiel Bieg— L. K. ©. auf dem L. K. S.⸗Plaß zur 
Durchführung. 


Touring mit 200 Zloty beftraft. 


Die Verwaltung des P. Z. P. N. hat den Touring⸗ 
Club mit einer Geldſtrafe von 200 Zloty belegt. Dieſe 
Strafe iſt für Irreführung der Liga zurüczuſühren. 
Seinerzeit hat Touring um Verlegung des Spieles Tou⸗ 
ring — Pogon gebeten, da Touring angab, daß am 3. Mai 
in Lodz lein Ligaſpiel wegen Platzmangels durchgeführt 
werden könne, was jedoch nicht der Wahrheit entſprach. 

Dafür mußte Touring 200 Zloty blechen. 


Heute ſpielt A. 3. S. 


Heute, um 16.30 Uhr, gelangt im Saale des L. Sp. 
u. To., Zakontna 82, ein Korbballturnier mit A Z. ©.» 
Warſchau, Poznanſki und L. K. S. zum Austrag. 


Kunſt. 


Im Stadttheater findet heute um 8.30 Uhr die erſtmalige 
Aufführung des bekannten Schauſpiels von J. Gordin (Ver⸗ 
faſſer von „Mira Efros“) „Rzez“ in der eberfebung und 
Bearbeitung für kanne Bühnen von Jan Landauer ſtatt. 
Es iſt dies ein Theaterſtück voll tiefen Inhalts, das in humor⸗ 
voller, teils aber auch ſehr ernſter, am Ende ſogar erſchütternd 
pc Die die Geſchichte einer ſchlecht zuſammen⸗ 

ten jüdiſchen Ehe behandelt. Das äußerſt wirkſame 
Stück wird aufgeführt von: Srzyalowſka, Dombrowfka, 
Stijowjfi, Znicz, Rzencki, Winower, Woszezerowicz und 
Korzelſta. Anteil an der Vorſtellung nimmt auch ein Ihnen 
zu dieſem Zweck engagierter Chor. Die Handlung ift durch⸗ 
flochten mit charakteriſtiſchen Tang- und Geſangseinlagen. 

Das Lodzer Philharmoniſche Orcheſter. Morgen, Sonn⸗ 
tag, findet im Saale der Philharmonie das angekündigte 
ſinfoniſche Frühkonzert des Lodzer Philharmoniſchen 
Orcheſters unter Leitung von Bronijlaw Szulc ſtatt. Im 
Programm iſt vorgeſehen: die herrliche ſinfoniſche Suita 
„Schecheraſade“ von Rimſkij⸗Korſakoff, wie auch die Ouver⸗ 
türe zur Oper „Maria“ von Statkowſki. Die berühmte 
Primadonna der Warſchauer Oper Mathilde Lewicka⸗ 
Polinſka wird als Soliſtin auftreten und eine ganze Reihe der 
beliebteſten Opernarien mit Orcheſterbegleitung ſingen. Be⸗ 
ainn des Konzerts pünktlich 12 Uhr mittags. 


Aus dem Reiche, 


Vor einem Landarbeiterſtreit in der 
Lodzer Wojewodſchaft. 


Das miniſterielle Schiedsgericht ſtellt fih auf die Seite 
der Grundbeſitzer. 


Wie bekannt, gie zwiſchen den Qanbarbeitern und 
den Gutsbeſitzern der Lodzer Wojewodſchaft ein Konflilt 
wegen der Arbeitsverhältniſſe, deſſen Entſcheidung einer 
miniſteriellen Schied3lommilfion übertragen wurde, Dieſe 
Schiedskommiſſion hat nun in einer dieſer Tage ſtattgefun⸗ 
denen Sitzung den Streit dahin entſchieden, daß ſie die 
bisherigen Arbeitsbedingungen der Landarbeiter herabge⸗ 
ſetzt hat. Angeſichts 1 miniſteriellen Entſcheidun 
haben die drei auf dem Gebiete der Lodzer Wojewodschaft 
beſtehenden Landarbeiterorganiſationen das Arbeitsmini⸗ 
pem davon in Kenntnis gejegt, daß fie den Echieböjpruch 
er Regierung nicht zur Kenntnis nehmen. Gleichzeitig 

aben alle drei Verbände beſchloſſen, eine gemeinſame 

ktion zwecks Erkämpfung der bisherigen Arbeiksbedingun⸗ 
gen einzuleiten. Falls die Forderungen der Arbeiter nicht 
auf alllichem Wege von den Grundbeſitzern berückſichtigt 


Loder Bollägeitung — Sonnabend, den 25. Jannar 1996, 


werden ſollten, jo iſt mit dem Ausbruch eines Landarbeiter⸗ 
in nächſter sa zu 
t) 


ſtreils in der Lodzer Wojewodſchaft 
rechnen. 


die Granate in der Stube des Bauern. 
Fünf Perſonen durch die Exploſion ſchwer verletzt. 


Wie aus Wilna berichtet wird, ereignete ſich im Dorfe 
Rudaniszli, Kreis Swienciany, ein tragiſches Unglück. Der 
Bauer desſelben Dorfes Jan Karlo brachte eine Hand⸗ 
granate, die er auf dem Felde gefunden hatte, nach Hauſe 
und begann ſie zu bearbeiten. Dabei krepierte das Geſchoß 
und verletzte fünf in der Wohnung anweſende Perſonen 
KŻ Die Wohnung wurde durch die heftige Exploſion 


aſt ganz zerſtört. 


— — A 


Pabianice. 50 jähriges Ehejubiläum. Am 
heutigen Sonnabend, den 25. en 1930, können die 
Eheleute Joſef Kruſchel und deſſen Frau Wilhelmine geb. 
eheliches Zuſammenleben 
zurückblicken. Das Jubelpaar iſt noch bei voller Rüſtigkeit 
und kann ſeinen Ehrentag im Kreiſe zahlreicher Kinder und 
Enlel begehen. Wir wünſchen dem ehrwürdigen Ehepaar 


Grüning auf ein 50jähriges 


noch lange Jahre glücklichen Beiſammenſeins. 


Pabianice. Regulierung des Dobrzynka⸗ 


lußbettes. In das Bauprogramm für das laufende 

hr wurde u. a. auch die Regulierung des Flußbettes der 

obrzynka im Stadtbereich, alſo etwa ein Kilometer lang, 
aufgenommen. Dieſer Tage weilte in Pabianice eine 
ſpezielle Miniſteriallkommiſſion zur Prüfung biejer Ange⸗ 
legenheit. Die Regulierung wurde gutgeheißen und für 
dieſen Zweck ſoll der agat von Pabianice eine ſpezielle 
ſtaatliche Anleihe erhalten. Die Regulierungsarbeiten 
ſollen bereits im Frühjahr dieſes Jahres aufgenommen 
werden. 

Alexandrow. r 
Ortsgruppe der D. S. A. P. Heute findet im Par⸗ 
teilolale eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Referieren 
wird Gen. E. Zerbe. Es wird um pünktliches Er⸗ 
ſcheinen (7 Uhr) gebeten, da Gen. Zerbe um 9 Uhr die 
Rückfahrt antreten muß. 


Zgierz. Stadtratwahlen im September. 
Da die Kadenz des Zgierzer Stadtrats zu Ende geht, wer⸗ 
den die Neuwahlen, wie verlautet, im September d. Is. 
ſtattfinden. Die Ausſchreibung der Neuwahlen ſoll im Mo⸗ 
nat Juli erfolgen. 

Belchatow. Beſchlagnahme geſchmuggel⸗ 
ten Tabaks. Eine Polizeiſtreife bemerkte hier in der 
Nacht zwei Männer, die vollgeſtopfte Säcke auf dem Rücken 
trugen. Auf den Anruf der Poliziſten, ſtehen zu bleiben, 
ergriffen die Männer die Flucht, wobei fie die Säcke fallen 
ließen. In den Säcken befand ſich Tabak, der, wie die Un⸗ 
terſuchung ergab, aus Deutſchland herübergeſchmuggelt mar. 
Trotz ſofortiger Verfolgung der beiden Männer konnten ſie 
nicht gefaßt werden. Der Tabak wurde nach dem Mono⸗ 
polamt in Petrikau gebracht. Man nimmt an, es mit Mit⸗ 
pen. einer weitverzweigten Schmuggelbande zu tun zu 

n. | 
Zdunſka⸗Wola. Konflikt in einer Fabrik. 
In der Fabrik der Firma Fuchs u. Co. in Zdunſka⸗Wola 
war vor einigen Tagen wegen der unrechtmäßigen Ent⸗ 
laſſung zweier Arbeiter ein Konflikt ausgebrochen. Für 
die Geſchädigten traten ſämtliche Arbeiter ein und beſchloſ⸗ 
ſen, einen einſtündigen Streik durchzuführen. Außerdem 
wurde die Hauptverwaltung der Textilarbeiter der Chriſt⸗ 
lichen Berufsverbände in Lodz um Intervention erſucht. — 
Infolge der perſönlichen Intervention des Delegierten die⸗ 
ſes Verbandes erklärte ſich die Verwaltung der Firma mit 
der Wiederanſtellung der beiden entlaſſenen Arbeiter und 
der Bezahlung der rückſtändigen Gebühren für den Urlaub 
einverſtanden. (w) i 


Radomſko. Kindesmord. Im Dorje Wola Ma- 
lowana, Kreis Radomfko, hatte die unverehelichte Dienſt⸗ 
magd Genowefa Prudlo ihr neugeborenes Kind erwürgt 
und die Leiche in einem Getreideſchober auf dem Felde des 
Bauern Joſef Kobulek verſteckt. Vorgeſtern fiel dem 
Bauern das verdächtige Geheul ſeines Hundes auf, der von 
dem Getreideſchober nicht wegzulocken war. Der Bauer 
ging näher an den Schober heran und fand ſchließlich die 
Kindesleiche. Er benachrichtigte den nächſten Polizeipoſten, 
der die Kindesmörderin verhaftete. (w) 

Wielun. Eine blutige Hochzeit. Im Dorfe 
Wygielzow, Kreis Wielun, hatte der wohlhabende Bauer 
Michal Wielgocki feine Tochter verheiratet und einen gro- 
ßen Teil der Dorfbewohner zur Hochzeit eingeladen, darun⸗ 
ter auch den Zljährigen Adam Stefaniak aus Dzialoszyn. 
Bald nach Mitternacht, nachdem man dem Alkohol bereits 
reichlich zugeſprochen hatte, entſtand zwiſchen dieſem und 
dem Gaſtgeber ein Streit, in den ſich auch der junge Wiel⸗ 
gocli, Joſef, miſchte. Um ſeinen Vater zu verteidigen, er⸗ 
griff er eine Zaunlatte und verſetzte dem Stefaniak einen 
Schlag auf den Kopf, ſo daß dieſer blutüberſtrömt, mit zer⸗ 
ſchmetlerter Schädeldecke zuſammenbrach und in wenigen 
Minuten ſeinen Geiſt aufgab. Wielgockis, Vater und 
Sohn, wurden wegen Mordes von dem nächſten Polizei⸗ 
poſten ów und nach dem Gefängnis in Wielun über- 
: führt. (w 

Bromberg. Eine Eierniederlage ausge⸗ 
brannt. Hier entſtand in der Pommerelliſch⸗Poſenſchen 
Eierexportniederlage ein Brand, der trotz der energiſchen 
Löſchaktion nicht zur Zeit unterdrückt werden konnte, E dak 
die ganze Niederlage ausbrannte. Gegen 50 tauſend Stück 
Eier wurden dabei vernichtet. Die Höhe des Sachſchadens 


Am Scheinwerfer. 
Eine Hand wäſcht die andere. 


Wir haben bereits darauf hingewieſen, daß die 
„Lodzer Volkszeitung“ als einzige Zeitung in Lodz gleich 
am erſten Tage über die Panik, die unter den jüdiſchen 
Sparern in der Depoſitenbank ausgebrochen war, ge⸗ 
ſchrieben hat. Wir haben es als unſere Pflicht angejehen, 
unſere Leſer über dieſe wenn auch nicht gerade erfreuliche 
Erſcheinung Mitteilung zu machen, wobei wir auch ver⸗ 
ſuchten, die Urſache zu ergründen. Die anderen Lodzer 
Zeitungen, die doch ſämtlich einen beſonderen Wirtſchafts⸗ 
teil in ihren täglichen Ausgaben führen und darum die in 
unſerem Wirtſchaftsleben ſo bedeutſame Erſcheinung umſo 
eher hätten notieren müſſen, haben dieſen Skandal teile 
ganz verſchwiegen, oder erſt am dritten Tage davon Notiz 
genommen. Was dieſe Kapitaliſtenblätter (denn nur um 
ſolche handelt es ſich) zu dieſem geheimnisvollen Still- 
ſchweigen bewogen hat, ſchien am Anfang ziemlich unklar. 
Eine Erklärung hierfür zeigte ſich erſt geſtern in dieſen 
Blättern, und zwar in Form einer... bezahlten Anreige 
der Depoſitenbank, worin aber trotzdem mit keinem Wort 
auf den Ruin in der Bank eingegangen wird. 

Wie bedauernswert find doch die Lejer ſolcher Beis 
tungen. 


IU 


Mitglieder berſammlungen 
der Ortsgruppen der DSA. 


Heute, Sonnabend, d. 25. Jan., 7 uhr abend: 
Ortsaruppe Konſtanthnotw — Referent Stocioiet 
„Alexandrow — Aug Serve 
Sonntag, den 20. Jannar, um 9.20 LHe feib 
ir Zdunfla⸗Wola — Referent Ewald 
Sonntag, den 26. Januar, um 3 fuhr nachm. 
„ Tomaſchow meſerent Kociolet 
„ Ozorlow — Abg. Zerbe 


Aus dem deutschen Geſellſchaſts leben 


Trauung. Heute, Sonnabend, den 25. Januar, um? 


5.30 Uhr abends, findet die Trauung des Herrn Max Troger 
mit Frl. Agnes Hampel ſtatt. Sowohl der Bräutigam wie 
auch die Braut ſind eifrige Mitglieder der Zubardger Kirchen⸗ 
F Maca — Heute um 6.30 Uhr abends findet in der 


atthäikirche die Trauung des Webmeiſters Emil Noll 


mit Frl. Lydia Primas ſtatt. Glückauf dem jungen Paare! 


Maskenball des Sportvereins „Pogon“. Heute abend 
findet der traditionelle Maskenball des Sportvereins „Pogon“ 
ſtatt, der in den Räumen des Tunnvereins „Kraft“ in der 
Glownaſtraße 17 veranſtaltet wird. Auf den Feten dleſes 
Vereins hat man fih immer vorzüglich amüſiert, jo daß ge- 
m; auch der heutige Maskenball eine große Anziehungskraft 
auf alle diejenigen ausüben wird, die einige Stunden der 
Freude und dem Genuß widmen wollen. Der Vorſtand des 
Vereins hat fih die größte Mühe gegeben, um den Masken⸗ 
ball ſo angenehm als möglich zu geſtalten. Der Saal iſt ſchön 


dekoriert, für ein reichhaltiges Büfett mit größter Auswahl 


an Speiſen und Erfriſchungen iſt Sorge getragen, zwei 
Orcheſter werden unter Meiſter Thonfelds Leitung zum Tanz 
aufſpielen. Balalaika⸗Konzert, ruſſiſche Bauernkneipe, Prä⸗ 
miierung der originellſten Masken u. dergl. werden für Mb- 
wechſlung und Unterhaltung 91 17 Wer alſo eine ſchöne 
Nacht angenehm verbringen will, der gehe heute zum Masken⸗ 
ball des „Rogon“. 

Koſtümfeſt in der Sportvereinigung „Union“. Wie wir 
erfahren, wird in der „Union“ am 15. Februar d. J. ein 
Koſtümfeſt für Mitglieder und eingeladene Gäſte ſtattfinden. 
Nähere Einzelheiten folgen demnächſt. 

Damenabend im Chriſtlichen Commisverein. Wie bereits 
mitgeteilt wurde, veranſtaltet die Damenſektion des Commis⸗ 
vereins im Vereinslokal, Al.⸗Kosciuszki 21, am Montag, den 
27. Januar, pünktlich 8.30 Uhr abends, einen Damenabend. 
Die Damenſektion des Vereins hat für dieſen Damenabend 
ein recht angenehmes Programm vorbereitet. Um recht zahl⸗ 
reiches Erſcheinen wird gebeten. 


Theater⸗Berein „Thalja“ 
Saal des Münnergeſangvereins. Petrilauer 243. 


Sonntag, den 26. Januar, 3,80 Uhr nachmittags 


„Die Bajadere“ 


Operette in 3 Akten. Muſik von Emmerich Kalman. 
Preiſe der Plätze von Zl. 2.— bis Zl. 6.— Hye 
— — 


Sonntag, den 26, Januar, 8 Uhr abends 


„der Meiſterboxer“ 


Schwank in 3 Akten von D. Schwartz und C. Mathern. 
Preiſe der Plätze von Zl. 1.50 bis Zl. 5. — 


— — 
Kartenvorverkauf: Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 
Tuchhandlung ©. E. Reſtel, | etr. 84 
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PRZYMUSOWE LICYTACJE 


Magistrat m. Łodzi—WydziałPodatkowy—niniejszem podaje do wiadomości, że w. dniu 5 lutego 1930 r 
między godz. 9-tą rano a 4-tą po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymie: 
nionych osób za następujące niewpłacone podatki, względnie opłaty : 


2 PROC, OPŁATA OD UMÓW O 
PRZENIESIENIE WŁASNOŚCI 
NIERUCHOMOŚCI 
1 Fuks A., Krzyżowa 16, meble 
2 Frajlich M., Łagiewn.cka 17, 
kredens 

8 Hercberg S. ; L., Kilińsk'ego 
40, mebłe 

5 Juszczak St., Wolna 17, maszy 


na ręczna do rob enia poń- 
ezoch. 

5 Jachowska St., Młynarska 91, 
meble 


7 Lenga M., Zgierska 44, meble 
8 Lerga D. 11 Listopada 30, pa 
nto, meble 
8 Markowicz J., 11 Listopada 30 
p.anino 
9 Moszkowicz R., Gęsia 1, szafa 
10 Pyttel B., Zgierska 78, meble 
11 Rochwerger R., Podrzeczny 8, 
meble 
12 Wajnfeld B., Zgierska 36, me- 
ble. maszyna do szyc.a 
18 Wesoła A., Aleksandrowska 
95, meble 
14 Zambrzejcii J., 
atol 
1b Zambrzycki W. Kwiatkowskie 
go 10, komoda 
25 PROC, OPŁ. OD OSWIETLE- 
NIA ELEKTRYCZNEGO I GAZO- 
WEGO 
16 * E., Zg erska 72, me 


Ceglana 1, 


17 Milczarek H., Lag ewnicka 39, 
meble 

18 Szpiro 8, Wolborska 85, me. 
bie 38 

10 Zajączkowski W., Włodzim er 
ską 6, meble 

SKŁADKA NA RZECZ GMINY 

ŻYDOWSKIEJ 
20 Frydlender Sı., Aleksandrow. 


ską 111, kasa ogniotrwała, ma 
szyna do psania 

21 Fuks J., Pomorska 41. meble 

22 Popławski I., Zachodnia - 15, 
meble 

PAŃSTWOWY PODATEK OD LO 

KALI ZA ROK 1925 

23 Maksalon J., Brzez ńska 94. 
szafa, patefon 
POD ATEN LOKALOWY 

24 Aj F., Limanowsk ego 116, to- 
war w sklep'e 

25 Dzigański M., Szkolna 17, sza. 
fa 

26 Feldman A., Zgierska 43-45. 
szafa 


27 Goldstein L., Aleksandryjska 


4, meble 

28 Klkar E., Cyganka 1, meble. 
maszyna do szycia 

29 Najman Ch., Jerozoł mska 6. 
maszyna do szyca, meble 

30 Rotbard M., Jakuba 6, p'anino 
b'urko 

31 Rowiński H., Pomorska 
meble 

32 Rofsfeld M., Nowomiejska 5. 
meble 

83 Reisfeld D., Cmentarna 3, me- 
ble 

34 Rozenfeld A., Północna 23. mr 
ble 

35 Ratlew' Ch.. Północna 21, 16 
klę cukru 

36 Rudnicki L., Północna 21, me- 
ble 

37 Sob eraj B., Brzezińska 72. me 
ble 

38 W telson D., Zgerska 42. me 
ble 

39 Weintroub I. M., Nowomlefrka 
6. meble 

40 Zvlm”n S., Północna 21. meble 
2 kołdry 


156, 


dniu 6 lutego 1930 r. między godz. 
9-tą rano a 4-tą po południu: 


2 PROC, OPLATA OD UMÓW O 
PRZENIESIENIU WŁASNOŚCI 
NIERUCHOMOŚCI 
41 Aptekarz W., Dolna 12, szafy 
42 Bornsztajn J., Poludiiowa 13, 
meble, maszyna do szycia 
13 Bajzer F., Narutow.cza 29, me 
ble 

44 Chrzanowicz Z., Dolną 34, me 
ble 

45 Chapachowtcz J., Pomorska 23 
pian no 

46 Deresza Sz., KIńskiego 77, 
meble, maszyna dv szycia 

47 Gutman M., Kalenbacha 21, 
tremo 

48 Horeberg R., Kilińskiego 40, 
biurko 

1 M., Żeromskiego 60, sza- 


50 Jedtck; W., Gdańska 19, szafa 

61 Kin H., Zawadzka 30, maszy- 
na do pisana b.urko 

62 Kijak M. Aleksandrowska 67, 
meble 

B3 Kalsz H., Cegielnana 113, 
biurko, maszyną do pisana 

54 Lisk St., Aleksandryjska 29, 
rad.o-aprat, meble 

55 78 Wschodnia 45, me- 

0 


57 un Ch., Lutomierska 14, mo 
e 


57 Przytycki F., Nawrot 38-a, kre 
dens 


68 Szwajeerowa E., Pomorska 7, 
' kredens 

59 Szajnfeld M., Kalelbacha 22, 
meble 


60 Warmuziński F., Sporna 81, 
kredens 


61 Werzb.cki J..  Senkiewicza 


13, meble 

62 Wess B., Magistracka 17-19, 
meble 

63 Zakrzewska J., Drewnowska 
31, meble 


64 Zarzewsk A., Podrzeczna 20, 
meble, kasą ogniotrwała 
PODATEK OD ZABAW I WI 
. DOWISK 
65 Komar B., Wschodnią 69, 15 

stolików 
66 Komar, Rybarkiew cz i Gorkń 
sk, Piotrkowska 63, pan no 
67 Kałużyńską E., Konstantynow 
ska 5, kasa ` 


68 Ulrychs M., Piotrkowska 45, 15° 


stolików 
69 Wén'ewski 
1, kasa 
70 Wolf M., Narutowicza 5, 10 fo- 
teli 


25 PROC. OPŁATA OD OŚWIE- 


B., Narutowicza 


TLENIA ELEKTRYCZNEGO I 
GAZOWEGO. 
71 Benedykt M., Cegielntana 48, 
meble 1 


72 Broniak W., Łąkowa 22, meble 


78 Flikier R., Zgierska 39, 30 but. 
Wina 

74 Operowicz Ch., Lutomierska 
8, towar w sklepe i 

75 Russak D., Zawadzka 5, meble 

76 Sztern M., K1lńskiego II, stoli 
ki, krzesła , 

77 Staskowski A., Zakątna 47, lo- 
downik ; 

78 Ślepon Sz., Aleksandrowska 
15, 10 stol ków 

79 Szajnfeld J., Kalenbacha 22, 
szafa 8 


80 Tomaszewski St., 
89, Szafa 


Zachodnia f PAŃSTWOWY PODATEK OD Lo. 


KALI ZA ROK 1925, 


81 Taredajka R., PI Kosceelny 1121 Biegański A., Gdańska 106, me 


urządzenie sklepu, gramofon 
82 Zylberberg, Zgierska 9, 2 b lar 
dy 


SKŁADKA NA RZECZ GMINY 
ŻYDOWSKIEJ 
83 Blausztan J., Narutowcza 3, 
6 szt. towaru 


84 Buchman B., Cegielniana 37, 


szafa 

85 Bacharjer M., Narutowicza 38 
meble 

87 Bojgelman H., Narutowicza 
23, meble 


87 Częstochowski Sz., Narutow:- 
cza 9, kredens 

88 Dobreck H., Wólczańska 65, 
meble, żyrandol 

69 Fride A., 6-go Serpnia 33, mo 
bla 

90 Grosman J., 6-70 S'erpnia TO, 
kredens 

91 Hocherman' J., Sienkiew cza 
58, maszyna do pania 

92 Keng E. Narutowicza 4, me 
ble 

93 Kuczyńsk H., 6-go 
19, meble, żyrandol 

94 Kestenberg J., Narutow'cza 
59, meble 

05 Kosowsk. B., "Zachodnia 36. 
kredens 

06 Król W., Narutowicza 56, kre 

dens dań 

97 Sand I, Gdańską 40, meble 

98 Markow'cz L., Skwerowa 6, 
kredens ; Mt 

99 Menkes Z., 
meble ; 

100 Nijman N., Zachodnia 33, me- 
ble 

101 Urss A., Narutowicza 56, kre- 
dens 

102 Ulszer I., Narutowicza 58, ze- 
gar i 

103 rab now ez J., Zachodnia 64, 
kua ognotrwala, szafa 

104 Rabinow cz G., Sienkiewicza 
52, kredens 

105 Szpro Sz., Narutowicza 56, sza 


Sietpnia 


Narutow.cza 35, 


fa 

106 szpig'el Sz., Lipowa 55, kre- 
dera 

107 Szpngel M., Skwerowa 18, srı 
fa 


108 Sztrauch A., Narutowicza 18, 
maszyna do pisania 

109 Taum:n M., Juljusza 6-8, ma- 
szyna do pisania, 4 burka 

110 Taub Sz., Zachodnia 68, me- 
ble 

111 Tykoc'ner M., Narutowicza 32 
kredens 

112 Wajs H., Narutowicza 35, kre 
dens 


113 Zylberberg M. Narutowicza 85 


kredens | 

OPŁATA ZA PRAWO JAZDY PO 

MIEŚCIE 

114 Baler M., Narutowicza 31, me 
ble ; 

115 Gwis F., Zagajnikowa 6, meble 

116 Szcześniak A., Piotrkowska 
103, meble, maszyna do psa- 
nia 


KOMUNALNY PODATEK OD LO 
KALI ZA ROK 1924 

117 Cederbaum M., Wschodn'a 65, 
meble, kasa ogniotrwała 

118 Selerowa A., Gdańska 
meble 

119 Wślłick! A., Zachodnia 38, me- 
ble 

120 Zajdej I., Wschodnia 45, kasa 
ogniotrwałą | 


106, 


ble 

122 Bezbroda M., Gdańska 31a, tre 
mo x 

123 Bonk O., Wschodnia 55, herba 
ta 

124 Berl.n E., Wschodnia 55 zegar 

125 Kon B-c'a, 6-go Sierpnia 74, 
kasa ogniotrwała, 500 mtr. 
jedwabiu i 

126 Kračtopolski 
57, szafa 

127 Rozenbag B., Piotrkowska 103 

kasn ogu otrwala, 25 mtr. jed- 

wab.u 

Rozenblum Z.,  P.otrkowska 

25, 50 par pończoch 

129 Walicer H., Wschodnia 19, to- 
war w sklep e 


PODATEK LOKALOWY 

180 Aurbach S., Piotrkowska 109, 
kredens, patefon 

181 Arkusz I., Poiudniowa 18, me- 
ble, maszyna do szyc.a 

132 Boczko I., Piotrkowska 45, me 
bie, żyrandol 

183 Boruszka I., Zielona 5-7, me- 
ble 

134 Bratkowski W., Zielona 39, me 
ble 

135 Czudnowski B., 
19, meble 

136 Zw. Rzem. Żyd, Południową 4, 

meble, maszyna do pisania 

Cech Majstrów  Szewckich, 

Potrkowska 79, 30 Szt. krze- 

seł j 

138 Cywińska M., Zachodnia 52, 
meble 

159 Daw.dowitz Sz, Piotrkowska 
79, bufet 

140 Dudelezyk J., Narutowicza 56, 
kredens : 

141 Epsztajn M., Piotrkowska 81, 
nteble 

142 Erlich R., Zelony Rynek 7, 
meble 

143 Frajd B., Piotrkowska 116, 50 
mtr. chodn ka 

144 Filen M., Lipowa 9, meble, ży- 
rando) 

145 Friede Sz., Piotrkowska 85, me 
ble 

146 Fingerhut Sz., Piotrkowska 55 
mebla 

147 F'szman Sz, Zachodn'a 33, me 

ble 

148 Friedson Sz., Zachodnia 49, ma 
ble PE 

149 Colade A., Narutowicza 41, me 
ble 

150 Grober P., Gdańrka 85, meble 

151 Gi L., Gdańską 95, 2 biurka 

152 Glatsten N., N Cegieln'ana 28 

meble, maszyna do szycia 

158 Gostyńsk: W., P'otrkowska 69 
meble 4, 

154 Goldbłum T., Piotrkowska 107 
meble 

155 Gwis S., Zagujn kowa 6. reble 

156 Glazer M., Zielora 5-7, mebla 

157 Glik L., Gdsńska 95, maszyna 
do pisania, b'nrko 

158 Grlezak W. Rok'wńska 56, 
meble, patefon 


M., Zachcdn.a 


128 


Piotrkowska 


159 Goldberg B., 6-g0. Serpnia 25, 


meble, Zy.andol 

160 Gliksberg I., Połudn'owa 16, 
meble 

161 Goldsztajn M.. Konstantynow- 
ska 9, meble 

162 Hasilew I., Piotrkowska 27, tre 

mo 

168 Hon gstok M., Wschodnia 69. 
waga, maszyna 


164 Joskowicz Ch., Gdańska 92, 3 
wanny 

165 Jastnowski H., Wschodnią 74 
meble 

166 Joskowicz 

- meble 

167 Junguwski J., Piotrkowska 
128, meble, maszyna do szy. 
cia 

168 Keppe, Benke i S-ka, Gdańska 
110, maszyna do p:san.a 

169 Kestenberg J., "Narutowicza 
59, kredens 

170 Kaufmar A., Piotrkowska 18 
tremo 

171 Krausche O., Piotrkowska 121, 
meble, patefon 


S., Zachodnia 68 


172 Krauze J., Piotrkowska 104, 
meble 

113 Kryger J., Zawadzką 49, sza. 
fa 

174 Korn Sz., Piotrkowska 117, 
meble 

175 Kokos.ński J., Nawrot 44, 2 
szafy 


176 Kac D., Zachodnią 29, meble 

177 Kempner R., P.otrkowska 85, 
meble f 

178 Klaa. Sz., Rokicińska 24, me 
ble, waga 

179 Kotyna A., Targowa 27, me 
ble 

180 Lubochenski M., Piotrkowska 
117, meble 

181 Liberman H., Skwerowa 1, kre 
dens 

182 Lipszyc M., Pioirkowska 87, 
meble, maszyna do p.sania 

183 Lpezyc J., Zachodnia 49. me- 
ble 

184 L chtensztajn Sz., Południowa 
34, meble 

185 Lubińska R., Skwerowa 6, pia 
nno p 

186 Lejzerowicz A., Wschodnia 56 
maszyna do szycia, meble 

187 L. brach J., Zamenhofa 25, mi 
ble 

188 Lurie E., Piotrkowską 69, me 
ble - 

189 Mitler L., Zachodnia 65, meble 

190 Mikulck; G., Piotrkowska 89 


meble 

191 Mairane S., Południowa 24 
meble 

192 Mkulcki G., Piotrkowska 89 
pianino 


193 Mala W., Zachodnia 41, ma. 
szyna do pisania 

194 Neujahr E., Gdańska 96, kre. 
ders 

195 Okwiecrwki J, Potkowsks 
61, maszyną do pisania 

196 Otelsberg N., Zielona 5, me- 
ble, gramofon 


197 Orenbuch M., Al. I Maja 39, 


meble, maszyna do szycia 


198 P'ątkowski F., Piotrkoweke 
89, 20 koszul 

199 Pludwiäski T., Zachodnia 33 
kredens 


200 Przygórski J., Zielona 55, me 

ble, żyrandol 

201 Potrkowski M., Protrkoweko 
118, meble 

202 Poj R., Piotrkowska 48, meblt 

203 Rozenbaum M., Piotrkowsks 
88, zegar 

204 Pozner C., Zelona 55, meble 

205 Bicher J., Narutowicza 58, me 
ble i 

206 Rozenbaum M., 
83, kredens 

£07 Rydzyner N., Połudn'owa 20, 
mebłe 

208 Rozendorn H., Wschodnia 51. 
fortepian 


— septe yt 


Piotrkowska 


s 
Dokończenie na Stronie następnej. 
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PRZYMUS 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 25. Januar 1930. 
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(2. Fortſetzung.) 


Selidem gab es nichts Schöneres für mn als Rad- 


fahren. Selbſt als es ihm fo ſchlecht ging, daß er kaum 
noch ein paar Pfennige in der Taſche hatte, ſein Rad ver⸗ 
kaufte oder verſetzte er nie, lieber wäre er auf ihm oder 
neben ihm geftor"en. Als er ſchon bei Frau Rath wohnte, 
fuhr er öfters zu dem Zigarrenhändler am Markt, um ſich 
ſeinen Bedarf an Zigaretten zu holen. Und eines Tages 
hatte ihn dieſer gefragt, ob er nicht Luft habe, in den 
Verein „Sturmvogel“ einzutreten, dem auch er angehöre. 
Eigentlich liebte Carl nicht die Vereinsmeierei, aber als, 
er einmal dort geweſen war und geſehen hatte, welch 
netter Ton dort herrſchte, hatte er die Anmeldung unter⸗ 
zeichnet und war auch bisher ſeinem Verein treu geblieben. 
Er hatte auch wirklich keinen Grund, ſich zu beklagen, 
benn erſt dort hatte man ihn zu ordentlichem Training 
angehalten und ſo hatte er ſein großes Talent entdeckt. 
Als er ſein erſtes Rennen auf offener Bahn mitfuhr, hatte 
er derartiges Herzklopfen, daß er verlieren mußte und auch 
richtig auf dem letzten Platz endete. Doch bald war die 
erſte Scheu g. ichen und Carl Harling machte feinem 
Freund, dem Zigarrenhändler, der niemand anders war 
als Jack Zander, die Palme ſtreitig. Anfangs wußte 
man nicht genau, wer der Beſſere von den beiden fei. 
Zander lag dumals noch im Spezialtraining auf 
1000 Meter und konnte die vehementen Angriffe des Ner: 
lings abweiſen, während Harling über längere Strecken 
unſtreitig von Anbeginn überlegen war. Später hatten 
ſie gewechſelt, Zander verlegte ſich auf die langen Rennen, 
Harling wurde ausgeſprochener Flieger und ſtellte zur 
Zeit in Deutſchland eine Klaſſe für ſich dar. 
Aber was nützte das alles! — 
-Wenn das Radfahren noch Geld einbrächte“, hatte er 
mal zu Jack Zander gejagt. 
„Ja, dann mußt du ſchon Profeſſional werden.“ 
Aber das ging nun doch wirklich nicht. Was würde 
Mutter Rath jagen? 
Carl ſaß am Fenſter und ſtarrte hinaus in die herbſt⸗ 
niche Landſchaft. Die anderen ſchlieſen in ihren Ecken. 
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Draußen huſchten Dörfer und Städte vorüber, Felder, 
Flüſſe, Berge, Wälder. Schon begannen ſich die Blätter 
herbſtlich zu färben und vereinzelt von den Aeſten zu 
fallen. Das Wetter war noch ſchön, aber wie lange, dann 
kam der Winter. 

So iſt's auch mit mir, dachte er. Noch kann ich leben 
und brauche nicht zu hungern. Aber wie lange noch? 


3. Kapitel. 


Eva van Draaten war unſtreitig eine der ſchönſten 
Frauen der Wiener Geſellſchaft. Wie oft hatten tlluftrierte 
oder Modeblätter ihr Bild gebracht, in einem Zobel⸗ 
mantel oder neuem Abendkleid, im Garten ihrer Villa, am 
Strande der Adria aufgenommen. Und Wien war ent⸗ 
zückt von dem Liebreiz dieſes blutjungen Geſchöpfes, das 
ſich ſo ſchnell und ſicher in die Rolle der ſchönen, ele 
ganten, begehrten Frau gefunden hatte. 

Das war damals, als ihr Mann noch lebte, der ele⸗ 
gante Kavalier, der auf jedem Rennplatz, auf jeder Re⸗ 


doute zu finden war, der ſie, ein Vierziger, friſch aus 


der Penſion heraus gefreit hatte, und der dann eines 
Tages, nach kaum zweijähriger Ehe, bei einem Sturm in 
der Adria ertrank. Doch die Frau, die man an das ge⸗ 
fenterte Segelboot geklammert fand und aus dem Waffer 
zog, war nicht Frau van Draaten geweſen, ſondern ein: 
andere. 

Seit dieſer Zeit mied ſie die Geſellſchaft und lebte 
zurückgezogen in ihrer wundervollen Wohnung auf dem 


Kärntnerring. Der Schlag hatte fie natürlich ſchwer ge 


troffen, denn fie hatte ihren Mann geliebt, aber ſchlimmer 
war für ſie der Gedanke, ſie könne der anderen auf der 
Straße oder im Theater, auf dem Rennplatz oder in 
Konzert begegnen. Und fo blieb ſie lieber zuhauſe, fal 
lieber Menſchen, gute Freunde bei ſich und machte fid 


über die Zukunſt keine Sorgen. Sie war ja noch fo jung 


kaum zweiundzwanzig. Andere begannen da erſt ihr 
Leben und ſie dachte nicht daran, ihres ſchon abzuſchließen. 
Ala die öſterreichiſche Prane ins Uferloſe fiel, aab Herr 
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ſolchen Dingen verſtand ſie 


Rn | 
Curt Seibert 


ZY: BERN, * 


Melchior, der Bankier ihres Mannes, mit deſſen Frau ſie 

e 
befreundet war, ihr den gutgemeinten und auch en 
guten Rat, zu ſpekulieren. Doch das lehnte ſie ab. Von 
nichts, mit ſolchen Dingen 


wollte ſie nichts zu tun haben. Das war für Männer 


nicht für Frauen. 

Dann folle fie einen Bekannten für ſich ſperuneren 
laſſen, meinte Melchior, der es gern jelbji übernommen 
hätte, aber zu anſtändig war, um ſich anzubieten. 

Nein, auch davon wollte ſie nichts wiſſen. Wenn das 
Spekulieren etwas für Männer war, dann ſollten ſie ba» 
mit felig werden. Aber einem Mann Geld anvertrauen! 
Nein, von Männern hielt ſie nicht mehr viel. So hatte 
ihr denn nach Jahr und Tag Herr Melchior eröffnen 
nüſſen, daß ihr Vermögen bis auf den letzten Reſt auf⸗ 
zezehrt fei. Eigentlich hatte fie fogar noch Schulden, aber 
das verſchwieg er rückſichtsvoll. Eva begriff zuerſt gar 
nicht, worum es ſich handelte. Wie? Ohne ihr Ver⸗ 
ſchulden war ſie plötzlich arm geworden? Und dabei hatte 
ſie ſtets nur ſo viel abgehoben, als ihrer Berechnung nach 
Zinſen vorhanden ſein müßten. Als ſie aber endlich den 
Sachverhalt erfaßt hatte, verfiel fie in Weinkrämpfe und 
war tagelang nicht zu beruhigen. 

In dieſer Verfaſſung beſuchte fie Jutta, die ſchöne 
Frau des Bankiers Melchior. Eva wollte eigentlich nie⸗ 
mand vorlaſſen, aber bei Jutta ging das ſchlecht. 

„Ich kann mich noch immer nicht beruhigen“, ſagte fie‘ 
und tupfte fih die Augenlider mit Kölniſchem Waſſer. 

Aber Jutta tat, als ſehe ſie nichts. L Ta 

„Du hatteſt doch früher deinen Schmuck bei uns im 
Jafe lieger, Eva.“ i 

„Was heißt, ich hatte — — er liegt noch da.“ 

„Er liegt noch da? Dann iſt ja alles gut. 
haſt noch kein Stück verkauft?“ 

va fab die Freundin ratlos an. 

„Verkauft? Wo denkſt du bin?“ 


Und on 


, 


Fortſezung folgt.) 
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zegar 222 Trachtenberg, Al I Maja 23 Rap” 24 1 0 „N. Farzenskka 250 Frenkiel Sz,  Abramowskiego 5 Ben 
310 Swiatloweki B.. Piotrkowska meble AAU „ 4238, Rochman M., Narutowicz” 56 . 17, meble | Gumi 
gs dir VOWERU 223 Wajn N., Zachodnia 66, meble meble 25 PROC. OPŁATA OD OŚWIE-|251 Hanower P., Drewnowska 9, getra 
te ad AST 88, |224 Weis H., Narutowicza 35, kre 280 Szykier M., Sienkiewicza 17,| TLENIA ELEKTRYCZNEGO I szafa 
eble, radjo - apar: ble ¿ i 4 ; 
met Bl Woli Ch, Gdańska 50, meble, |237 Świderski J., Wschodnia. 55, WRC ehe ; 
owady Ak Boy maszyna do szycia meble |24ż Berlinerowa B., ` Piotrkowska Ruan 
213 Szwet A., Zachodnia 33, meble | 996 „Wisła“ firma, Piotrkowska |238 Zelmanowicz M., Piramowicza 294, meble | 253 Kon W., Karola 8, meble, pa- | Die $ 
Kier E., Połudriowa 13, 38, meble, firanki, 5, radjo, meble 243 Bednarek Z., Wiznera 22, ze- tefon » M 
227 Wislicki A., Zachodnia . 38, 1 B 254 Lipszyc A., Wólczańską 6, ka- et, 
und Sereazewski St, Wodna 12-14,| moblo, firanki W dniu 7 lutego M 175 i e || se val | Gd 
' kass: ogniotrwała 228 Zee V., Cegielniana 37, mebl i eee AA soft ngli 
216-Salborm 0, Wölenaiska 299 esse Kan Zara. [1930 r. między godz.| jodowni, 255 Luftman M, Rokicińska 31, Boe 
POR 66, meble 9-tą rano a 4-tą PO |245 Kowalczyk P.,  Nap'órkow- wyroby tytonowe find | 
woki Szofner B., Zachodnia: 31, 20 230 Brzoza I., Wschodnia 45, me- południu: skiego 50, meble : 256 Piotrkowska, W., Wiznera 20. : komm 
skrzyń gwołóri ble PROC. OPŁATA OD UMów 024 Kapusta E., Wodny Rynek 14,| mêble 
ins Szymański W., Zamenhofa 6,1231 Cygler A., Narutowicza 56, |? ESIENIE _ WŁASNOŚCI meble | 257 Szwarcberg M., Przędzalniana dig 
" maszyna do szycia, meble meble PRZENIESI 1 88 ma 40 wie ſeit e 
NIERUCHOMOŚCI 247 Kutas W., Wodny Rynek 14, ,” maszyna ycia | 
219 „Tkacz“ firma, Piotrkowska PODATEK DOCHODOWY . Zeile 288 Wożniakowśki 2. Rokicińska A aten 
50, szt. towaru 232 Ajbeszyc J., Południowa 24,239 Harkow; H., Sienkiewicza 102 4 40 501 ka x dor 
220 Tiger M., Piotrkowska 117. le pianino 248 Mróz M.. Roktoińska 18, zegar > YO MI R 6 
| Fra 1 | nn T 167; 589 Berg; | * a * m u rerea M ZARY 1.03, COO ZE RY, SPO JT) nen $ 
O AERO dwa BSR ae. pr EBS Rak OKT E e imi 
TOMTOM" MMM MOLO" OMT PEEL 1 en 
.® ową ° ; = rant 
; = f © 
2 Dente Sozialiftiſche Arbeitspartei Bolens —— 110 
j 5 umſo 
x = feine 
5 macht 
Den vielen Wünſchen der Mit- 142 ; = | 
gliedſchaſt entſprechend hat der SEAN Z | 
Bezirksvorſtand beſchloſſen, = — i ; en en u | Z kurz 
in dlefem Jahre folgende Rattlinden zu laffen. = gu 
30» . 3 Z Be i 
I. Kurs: 2 Vortrüge, je Sonntags, den 2. u. 9. Februar, vorm. 9 50: Gegenfiand: Berfofjungsweien u. Berfafungsftogen = Prelegent: Aby. A. Sironig =: Wil 
l. „„ . „ OOo „  Brattjóe Rommanatpolitit » -:: .  Góófie L. Kut 3 bene 
III. „ 2 " 9 > „ 2. „ 9. Mürz, „ 030; > Ne Attribute der modernen Arbeiterbewegung „ Abg. E. Zerbe 5; der 9 
W.„ 1 nn, „ 9%: Quas Meilen der modernen Sozlalverſicherung , Z. Stocioleł 8 kie 
s"? Z 4 fine | 
Das Reglement der Aurfe wird am erſten Vortragstage bekanntgegeben. z l Chan 
In Anbetracht dee Wichtigkeit der Kurſe für die Fortbildung und Vertiefung Der Bezirks vorſtand. Ę | 57 
des ſozlalen W. ens, wird ſtarke Beteiligung der Parteigenoffen erwartet. ; 4 


Ar. 24 


Ein Opfer der Wiſſenſchaft. 


Wien, 24. Januar. Der praktiſche Arzt Dr. Paul 
Keppich von Felpecz ift in feinem Unterſuchungszimmer das 
Dpfer eines ſchweren Unfalls geworden. Als die Hause 
ah den Raum betrat, fah fie Dr. Keppich über einen 
auf einem fahrbaren Tiſch ſtehenden Diathermin⸗Apparat 
geena arbeiten. Im nächſten Augenblick ſchlug aus dem 

bporat ein mächtiger eleltriſcher Funke. Dr. Keppich 
ſchrie kaum auf und fiel zu Boden. Ein herbeigerufener 
Arzt lonnte nur noch den Tod Dr. Keppichs feſtſtellen. Der 
Verunglückte hatte während der Arbeiten die Schuhe mit 
Gummiſohlen und Gummiabjagen ſowie Gummihandſchuhe 
getragen. Die Urſache des Unfalls ijt noch ungeklärt. 


Furchtbares Unglück. 


London, 24. Januar. In der Nähe von Kigale in 
Ruanda ift ein Fährſchiff auf dem Victoria⸗See geſunken. 
Die Paſſagiere wurden ins Waſſer geſchleudert und ſind 
ohne wiederaufzutauchen verſchwunden. Wie man befürch⸗ 
tet, ſind ſie von Krokodilen erfaßt worden, die oft in ganzen 
Schwärmen in der Nähe der Unglücksſtelle auftauchen. Die 
Unglücksſtelle ſtellt die Hauptverbindungslinie der Fähr⸗ 
boote zwiſchen Uganda und Ruanda dar. Bei dem Unglück 
ſind 13 Perſonen, darunter ein Europäer, ums Leben ge⸗ 
kommen. 

Ein Maſſenmörder. 


Paris, 24. Januar. In der Stadt Mexiko treibt 
ſeit einiger Zeit ein Vampyr ſein Unweſen. Seine Mord⸗ 
taten erinnern lebhaft an die des Düſſeldorfer Mörders, 
doch ſind ſeine Opfer im Gegenſatz zu denen des Düſſel⸗ 
dorfer ſtets Männer. Mit einem großen Meſſer ſchne. det 
er ihnen die Köpfe bis auf den Hals durch. Im vergange⸗ 
nen Monat wurden mehrere Arbeiter, die auf dieſe Weiſe 
ermordet wurden, in den verſchiedenſten Stadtteilen auf⸗ 
(alg Man nimmt an, daß es ſich um einen Geiſtes⸗ 
ranken handelt, der aus der etwa zehn Kilometer entfern⸗ 
ten Irrenanſtalt entwichen iſt. Dieſe Annahme ſcheint 
umſo begründeter, als der Entwichene ſchon in der Anſtalt 
ſeine Mitinſaſſen bedrohte und gelegentlich den Verſuch 
machte, ſie auf die gleiche Weiſe zu töten. 


Entführung eines Knaben. 


Berbit, 24. Januar. Im Vormittags erreicht, 
kurz vor 12 Uhr, erſchien in der Schule I in Zerbſt eine 
au, die angab, auf Wunſch der Eltern den achtjährigen 
Schüler Hans Jürgens Radke nach Hauſe abzuholen, da 
Beſuch angekommen ſei. Wie von Augenzeugen feſtgeſtellt 
wurde, beſtieg die Frau mit dem Kinde ein bei der Schule 
haltendes Auto und fuhr davon. Seitdem werden die 
beiden vermißt. Wie ſeſtgeſtellt wurde, hat die Frau ſich in 


der Pauſe nach dem Namen des Jungen bei den Mit⸗ 


ſchülern erkundigt und dann die Lehrer zur Ftellaſſung des 
Kindes veranlaßt. In einer dunklen, geſchloſſenen Limou⸗ 
ſine mit dem Zeichen 3 (Sachſen), geführt von einem 
Chauffeur, iſt das Kind entführt worden. Die Polizei 
nahm ſofort die eifrigſten Nachforſchungen auf, ohne daß 
bis jetzt eine Spur entdeckt werden konnte. 


Achtung! Lodz⸗Widzew! 


um Sonnt ig den 26.5. M., um 10 Uhr vormittags 
findet in der Rokicinſka 54 (an der Szpitalna) eine 


Niigliederverſammlung m. 
Referent: Mag lſtratsſchöffe L. Kut. 


Zur Beſprechung gelangen ſehr wichtige Angelegen⸗ 
heiten, ſo daß die Anweſenheit aller Mitglieder 
erforderlich iſt. 


Der Vorſtand. 
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„Wieder nicht? Mein Gott, Fritz, es wird ihr doch 
nichts paſſiert ſein!“ rief die junge Frau erſchrocken. 

Doltor Fritz Staudinger ließ ſich ſchweratmend in 
einen Seſſel fallen, und antwortete: 

„Wir dürfen nicht gleich das Schlimmſte annehmen, 
mein liebes Kind. Freilich, die letzte Hoffnung, daß ſie nur 
den Zug verpaßt haben könne, ift nun auch dahin, denn fie 
bätte Dann mit dem iegigen Zuge unbedingt eintreſſen 
e 

„Cb fie unterwegs erkrankt ift?” forſchte die junge Frau 
ängſtlich weiter. z M 

„Kind, wenn ich das zu fagen wüßte, Keilfroh wäre 
ich, das kannſt du nur glauben. Eine verteufelt unan- 
genehme Geſchichte! Herr Gott, wenn nun doch etwas 
nicht ſtimmt? Der Matthias würde es kaum überleben“ 
8 fiz follteft dem Profeſſor ſogleich telegraphieren, 

ritz. 

„Das habe ich auch ſchon gedacht, habe aber dann be⸗ 


ſchloſſen, doch noch etwas zu warten. Bedenke, wenn 
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Matthias Brecht die Nachricht erbielte: Chriſta Wald ſpur⸗ 
108 verſchwanden; was tun? — Wein, Maria, ich will ihm 
dies fo lange als möalich erfparen.* 
„Ja, aber was willſt du dann tun; wir können doch 
bier nicht einfach tatenlos figen?* 7 
Augenbiidiich weiß ich es ſelbſt noch nicht, tab mich 


Lebeweſen in der Kohle. 


Bei der Eröffnung eines neuen Lehrgebäudes im 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut für Kohlenforſchung in Mühlheim 
an der Ruhr hielt kürzlich Profeſſor Dr. Rudolf Lieske 
einen Vortrag über Biologie und Kohlenforſchung. Aus 
dem Vortrag erfahren wir, daß durch genaue Unterſuchun⸗ 
gen, die in großem Umfang durchgeführt wurden, in faſt 
allen natürlichen Kohlenlagern lebende Bakterien feſt⸗ 
geſtellt wurden. In den Steinholenflözen konnten lebende 
Bakterien noch in Tiefen von tauſend Meter mit Sicherheit 
nachgewieſen werden. 


Im Zuſammenhang mit dieſen Forſchungen wurde 
auch die Frage unterſucht, wieweit Kohle als Düngemittel 
zu verwenden iſt. In der gärtneriſchen Literatur findet 
man häufig Angaben über die ausgezeichnete Wirkung, die 
bei der Verwendung von Kohlenſtaub und Ruß als Dünge⸗ 
mittel erzielt wird. Dieſe Wirkung der Kohle, die keinen 
eigentlichen Nährſtoff enthält, war bisher ungeklärt. Im 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut für Kohlenforſchung wurde aber 
mit Hilfe einer neuen Methode, und zwar mit Reinkul⸗ 
turen von Waſſerlinſen, einwandfrei feſtgeſtellt, daß man 
durch Kohlenzuſatz zum Nährboden tatſächlich eine ganz 
erhebliche Steigerung des Erntegewichts erzielen kann. 
Die Frage der praktiſchen Brauchbarkeit der Kohle als 
Düngemittel ift mit dieſer Feſtſtellung noch nicht gelöſt. 


4 


Sie bildet den Gegenſtand neuer Forſchungen. 

Bakterien, die auf Kohlen wachſen und ſich vermehren, 
zerſetzen unter gewiſſen Voraussetzungen die Kohle und er- 
zeugen dadurch hauptſächlich Kohlenſäure. Dieſe durch 
Bakterien bewirkte chemiſche Umſetzung wurde auf ihre 
praltiſche Verwendbarkeit unterſucht. Die Zerſetzung der 
Kohle durch Bakterien vollzieht fih ſehr langſam. Umfang⸗ 
reiche Verſuche, die Profeſſor Lieske gemeinſam mit Dr. 
Hofmann durchführte, ergaben, daß für praktiſche Verwer⸗ 
tung die bakteriologiſche Umſetzung von Gaſen ausſichts⸗ 
reich ſei. Die für die Kohlenſäureinduſtrie wichtigen Gaſe 
werden von Bakterien umgeſetzt. So bilden zum Beiſpiel 
verschiedene Bakterien aus Schweſelwaſſerſtoff Schwefel 
und Schwefelſäure. Es gelang im Inſtitut für Kohlenfor⸗ 
ſchung, Kohlenoxyd und Waſſerſtoff durch Bakterien zu 
Methan umzubilden. Die Verſuche brachten auch noch 
mehrere andere intereſſante Ergebniſſe von Gasumſetzun⸗ 
gen, die durch Bakterien bewirkt worden ſind. Einer der 
intereſſanteſten Erfolge auf dieſem Gebiet iſt: die Entgif⸗ 
tung des Leuchtgaſes durch Bakterien. Im Leuchtgas der 
Gaswerke iſt bekanntlich auch giftiges Kohlenoxyd enthal⸗ 
ten, dem viele Menſchen zum Opfer fallen. Es gelang, wie 
Profeſſor Lieske betont, das Kohlenoxyd durch Bakterien 
aus dem Leuchtgas reſtlos zu entfernen. Das Entgiftungs⸗ 
verfahren wird jetzt im Inſtitut auf ſeine praktiſche Durch⸗ 
führbarkeit im großen näher unterſucht. 


Nadio⸗Stimme. 


Für Sonnabend, den 25. Januar 1930. 


Polen. 


Warſchau (212,5 153, 1411 M.). 


12.05 und 16.15 Schallplattenkonzert, 18.45 Verſchie⸗ 
denes, 20.30 Leichtes Abendkonzert, 23 Tanzmuſik. 


Kattowitz (734 195, 408,7 M.). 


12.05 und 16.20 Schallplattenkonzert, 17.45 Kinder⸗ 


ſtunde, 18.45 Verſchiedenes, 20.30 Leit Abondkon⸗ 
zert, 23 Tanzmuſik. 

Krakau (959 1 z. 313 M.). 
Warſchauer Programm, 23 Konzert. 

Poſen (896 kHz, 335 M.). 
13 05 Schallplattenkonzert, 19.30 Vot- 90 
Abendkonzert, 00.01 Nachtkonzert. 


Ausland. 


Berlin (716 iHz, 418 M.) 
11.15 und 14 Schallplattenkonzert, 16.10 Vergeſſene 
Kompoſitionen, 16.30 Unterhaltungsmuſik, 19 Schlager, 
20 Volkstümliches Konzert. 

Breslau (923 kHz, 325 M.). 55 
12.20 und 13.45 Schaſlylattenkonzert, 16.30 Unterhal⸗ 
tungskonzert, 17.55 Muſik⸗Funk für Kinder, 19 Aus 
Operetten. 

Frankfurt (770 t$z, 300 M.). 
13 Schallplattenkonzert, 14.15 Jugendſtunde, 16 Nach⸗ 
mittagskonzert, 19.30 Operette: „1001 Nacht“, 23 Sere⸗ 
naden. : 

Hamburg (806 195, 572 M.). 

7.20 Schallplattenkonzert, 13.15 Konzert, 1550 Was tan- 
zen wir? 16.30 Der Charaktertanz, 19 Hörſpiel: „Das 
pochende Herz“, 20 Schlager⸗Revue, 23 Tanzſunk. 

Köln (1319 13, 227 M.). 
7, 10.15 und 12.10 Schallplattenkonzert, 13.05 Mittags⸗ 
konzert, 17.30 Kammermuſik, 20 Luſtiger Abend. 

Wien (581 t$3, 517 M.). 


11 Schallplattenkonzerk, 15.15 Jugendbühne, 18.15 Kon⸗ 
den, 20.05 Intermezzo: „Suſannens Geheimnis“, 21.05 
Luſtſpiel: „Die Arbeit“, 22 Abendkonzert. 


Deutſche Cozia! Arbeitspar'ei Polens. 


Lodz⸗Nord. Auf Verlangen der Mitglieder findet am 
Sonnabend, den 25. Januar, um 6% Uhr abends pünktlich, 
im Saale Rajtera 13, ein Diskuſſionsabend über das Thema: 
„Das Wirtſchaftsproblem“ ſtatt. Die Mitglieder werden um 
rege Beteiligung gebeten. Mitgliedskarten ſind mitzubringen. 

Nowo⸗Zlotno. Sonnabend, den 25. Januar, findet im 
Parteilokal, Cygania Nr. 14, um 7 Uhr abends die übliche 
Vorſtandsſitzung ſtatt, zu der alle Vorſtandsmitglieder ſowie 
Vertrauensmänner eingeladen ſind. + f 


Tentiher Sozial. Jugendhund Poeis. 


Lodz⸗Zentrum. Sonntag, den 26. Januar, 3 Uhr nach⸗ 
mittags, wird Sejmabgeordneten Gen. Artur Kronig einen 
Vortrag über das Thema: „Was iſt Demokratie“ halten. 
dugend” und Parteigenoſſen aller Ortsgruppen find dazu eine 
geladen. 

Zdunſka⸗Wola. Sonntag, ben 26. Januar, nachmittags 
2 Uhr, findet im Parteilokal, Freiſchütz 3, eine Verſammlung 
der Partei und Jugend ſtatt, in der Gen. Ewald⸗Lodz über 
„Organiſationsfragen“ ſprechen wird. Es wird um pünkt⸗ 
liches Erſcheinen gebeten. 

Alexandrod. Den Mitgliedern des D. S. J. B. wird 
bekanntgegeben, daß am Sonnabend, den 1. Februar, um 
7 Uhr abends, im Parteilokal, Wierzbinſka 15, die General⸗ 
verſammlung ſtattfindet. Da ſehr wichtige Punkte auf der 
Tagesordnung ſtehen, ſo werden alle Mitglieder um pünkt⸗ 
liches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. 

Ozorkow. Sonnabend, den 25. Januar, abends 6.30 Uhr, 
findet im Parteilokal eine gemeinſame Sitzung der Partei 
und Jugend ſtatt, auf der die Organiſation des Jugendbundes 
auf der Tagesordnung ſtehen wird. ac hält Genoſſin 
S. Tietze⸗ Lodz einen Lichtbildervortrag über „Kirderfreund⸗ 
auf Fahrt“. Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


Gewer! cha tlimes. 


Eine Vorſtandsſitzung der Sektion der Reiger, Scherer 
und Schlichter findet am Sonnabend, den 25. d. Mts., um 
7 Uhr abends, im Lokale, Petrikauer 109, ſtatt. Um pünktli⸗ 
ches Erſcheinen wird gebeten. 

Jeden Donnerstag und Sonnabend, von 6 bis 8 Uhr 
abends, finden im Lokale der Deutſchen Abteilung, Petri⸗ 


faner 109, die üblichen Sprechſtunden der Neiner», Scherer⸗ 


und Schlichter⸗Sektion ſtatt. 

—— JA A 
Verantwortlicher, Schriftleiter Otto Heike. 

Herausgeber Ludwig Huf. Druck Presa», Lodz Petrikauer 101 


Die Verwaltung. 


nur erfi einmal zu ruhiger Ueberlegung kommen Die] meinſame Weiterreiſe mit dem ſchönen jungen Mädchen, 


Situation iſt die unangenehmſte, in der ich je geftedi babe 
Brecht wird glauben, daß wir nur nicht genügend auf: 
gepaßt haben, und doch gingen wir als letzte vom Babn- 
ſteig. Chriſta Wald kann einſach nicht in Trieſt ein: 
getroffen fein.“ & 

„Und wenn wir fie in dem unheimlich wirren Durch 
einander des Bahnhofverkehre am erſten Zuge doch ver: 
paßt hätten? Möglich wäre es ſchon! Vielleicht bat fie 
ein Hotel aufgeſucht Wir ſollien einfach telephoniſch in 
den in Frage kommenden Hotels nachforſchen. Meinſt du 
nicht auch, Fritz! Oder am Ende ijt es das Richtigſte, du 
benachrichtigſt fofort die Polizei.“ 

Der kleine, etwas unterſetzte Doktor Staudinger war 
letzt von feinem Sitz aufgeſprungen und lief mit krebs 
rotem Geſicht erregt im Zimmer auf und ab. 

„Eine dumme Geſchichte, eine fatale Geſchichte“. mur: 
melte er ein über das andere Mal vor fid hin, und wijdte 
ſich wieder und wieder den Schweiß ab, der ihm in dicken 
Tropfen auf der Stirn ſtand. 

„Du haft recht. Maria, ich werde doch einmal die Hotels 
der Reihe nach anklingeln, vielleicht ängſtigen wir une 
wirklich ganz unnütz“, ſagte er dann, plötzlich ſtehen⸗ 
bleibend . 

„Ja. Fritz, bitte tue es ſofort, mir ift fo eigentümlich 
ängftlich zumute, wir dürfen keine Minute unnütz ver: 
ſtreichen laſſen.“ i 

Doktot Staudinger nickte nur kurz, ſtrich dann fchnen 
über das etwas wirre Haar ſeiner kleinen Frau und eilte 
aus dem Zimmer. > 

Maria Staudinger erhob fich leiſe ſeufzend, und trat 
zum Fenſter. 

Wie batte fie ſich auf Chriſta Wald, die Braut des 


beften Freundes ihres Mannes, gelten und auf die ae | 


das fie allerdinge nur pom Bild ber tannie, deren Viebreig 
es ihr aber bereite angetan hatte Gon im Himmel, fie 
war fo jung, fo ſchön, fo unerfahren; wie, wenn fie nun 
ſchlechten Menſchen in die Hände geraten waret — — 

Maria Staudinger preßte den vor Erregung ſchmerzen⸗ 
den Kopf fejt gegen die kühle Fenſterſcheibe, und jab hinab 
auf die wie in ein Lichtermeer getauchte, bunt belebte 
Straße. 

Das laute, wiederholte Klopfen an ihrer Zimmertür 
hatte fie dabei ganzlich überhört. 

Erſt als fie leiſe angerufen wurde, ſchrak fie zuſammen, 
und wandte ſich raſch um. 

Vor ihr ſtand eine ſchöne, elegante, dunkethaarige junge 
Dame, die fid) ob ihres Eindringens tauſendmal entſchul⸗ 
digte, indem ſie ſagte: 

„Verzeihen Sie mir, gnädige Frau, ich klopfte mehrere 
Male vergeblich: da ich aber feine Antwort erbieli und der 
Kellner mir ſagte, daß Sie beſtimmt auf Ihrem Zimmer 
wären, jo wagte ich, einzutreten. Hoffentlich habe ich Sie 
nicht zu febr erſchreckt?“ 

Maria Staudinger machte eine erſtaunte, etwas be⸗ 
fremdete Bewegung. ; 

„Mein Name ijt Ilona Takats“, fügte die Fremde jetzt 
hinzu. 7 
„Ilona Takäts?“ entgegnete Marla Staudinger ers 
ſtaunt. „Verzeihen Sie, gnädige Frau, aber hier muß une 
. ein Irrtum Ihrerſeits vorliegen, denn ich lenne 
Sie nicht.“ 

Ueber Frau Ilonas Geſicht glitt jetzt ein fragendes 
Lächeln. 

„So bat Chriſta Wald, meine neue kleine Freundin, 
Ihnen gar nichts von ihrer RNeiſebekanntſchaft berichtet?“ 
fraate fie dann haſtig Motiſetzung folgt.) 
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Limanotoſtiſtr. (filerantrowf) 36 


Heute und folgende Tage: 


— A 


£ichijpiel - Theater 


REDUTA 


Kopernika 16. 


Tramzufuhr mit der Linie 5 


„ 6, 8,9 u. 16. 


LOOT Unummm 
5 Achtung! Preference⸗Spieler! 
die Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum 


veranſtaltet heute, Sonnabend, d. 25. Jay. . J. 
8 Uhr abends, im Lokale, Petrikauer 104, einen 


Preis - Preference = Abend 


Zur regen Teilnahme ladet die w. Mitglieder 
und Syipathiker höfl. ein der Vorſtand. 
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Kathol. Kirchengeſangverein 
— ,HHieronhmus“ — 


Heute, Sonnabend, den 25. Januar, 9 Uhr abends, 
indet in unſerem Vereinslokake, Petrikauer 259, ein 


Preisflat⸗ 
und Preis billardabend 


ſtatt. Als Preiſe ſind ſehr ſchöne Gegenſtände auser⸗ 

ſehen. Für das Büfett iſt, wie immer, geſorgt. Mit⸗ 

ge und Freunde unſeres Vereins find zu dieſem 
bend höflichſt eingeladen. die Verwaltung. 


KINO SPÓŁDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 


— 
—— 


Heute und folgende Tage: 
Der größte Film polniſcher Produktion 


„ der ſtarle Mann 


nach der Erzählung von St. Przybyszewfki. 


n den Hauptrollen: Maria Majdrowiczuwna, | 
Kanes Aud, Orzegor? Gomara, Urine Socha. 
Nächſtes e | 


„In der Taiga Gibiriens“ 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Uhr 
An Sonnabenden, Sonn- u. Jetertagen um 12 Uhr 
Letzte Vorführung um 10 Uhr abends. 

Zur erſten Vorführung ermäßigte Preife, 


Miejski 
Kinematograf Oswiatowy 
ł Wodny Rink (róg Rokicińskiej) 
Od wtorku, dnia 21 do poniedziałku, dnia 
27 stycznia 1930 r. 


Dla doroslych początek seansów o godz. 18,45 i 21 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 18.45 i 21 


ŻYWY TRUP Dramat wdłg. rozgl. 
sÀ dzieła Lwa Tołstoja 
W rolach głównych: 
W. PUDOWKIN MARIA JACOBINI 
NATASZA WACZNADZE 


Dis młodzieży początek seansów o godz. 15 i m 
„w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15 

Co widziała ekspedycja naukowa, gdy po raz 

pierwszy w roku 1928 przekrocyła granice 


Aminullaha? To ~e SERCE AZJI 


zilustruje film p. t 
(AFGANISTAN) 
Audycje radjofoniezne w poczek. kina cedr. do g. 22 


Ceny miejsc die dorosłych 1—70, 11—60. 11—30 g. 
„ młodzieży I—23. 11—20, III—10 gr 


Beginn 12 Uhr 


| An Wochentagen: 


Lodzer Volkszeitung — > Sonnabend, den 20. Januar 1930. 


UCIECHA Das 7. Weltwunder 


In den Hauptrollen: 


Primoda Rath u. Lala Baamahonlal. 


Sinfonie⸗Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters 3. Wilczynſti. ; 


1. Platz — 1 ZL, 


Preiſe der Plätze: 
2. — 75 Gr., 3. — 50 Gr, Sonntags: 1.20 


D AE 


verbunden mit verſchſe denen Ueberraſchungen. 
der originellſten Mas ken. 


Sportverein „POGON“. 


Heute, Sonnabend, den 25. Januar, ab 10 the abende, 
veranftalten wir in den Räumen des Turnvereins „Kraft“, 
Gluwna 17, unferen teaditionellen. 


„Masken all 


Außerdem Prämiſerung 
Wozu wir unſere werten Mitglieder nebſt 


Angehseigen, fomie Feeunde und Gönner höfl. einladen. 


Zwei Orcheſter. 


Muſifleitung A. Thonfeld. 


Die Verwaltung. 


Zwei Ortheſter. 


| | 
HENRYK BERMAN 


eröffnet neue Gruppen im 


Stenogranhie- Unterricht 


polnisch und deuiſch 


Einſchreibungen und Informationen täglich 
von 5—9 Uhr abends Petritauer Str. 166 


Beginn der Kurſe im Februar. 


Möbel 


Eßzimmer, Schlafzimmer, 
Herrenzimmer, ferner einz. 
Ottomanen, Schlafſofas 
und Klubſeſſel⸗ Garnituren 


empfiehlt das 
Möbel⸗u.Tapezier⸗Geſchäft 
3bomunt Kalinſti, Lodz 
Nawrot⸗Straße 37 Tel. 
Kilinſkiego 126 17907 
Günſtige 
Zahlungsbedingungen! 


Es 
ſteht 
felt 


daß 
bie Zeitungs: 
anzeige das 
wirkſamſte 
Werbemittel 
iſt 


ei 


Die letzten 
3 Tage! H 


31, 90 und 70 Or, | 


Beginn um 16 Uhr. 383 


Nächſtes Programm: 


„Die Inſel der T änen' 


| mit Paul Begner u. Cha de Butti, 

Beginn der Vorſtellungen: täglich um 

4 Uhr, eee Sonntags um 
br 


Die letzten 3 Tage! co Das Konzert des Rünſtler- Trios Mary Philbin, Lionel Barrymore, Don Alvarado in d. prächtigen Ziebesidylle 


„DieSanfarenderkiebe’ 


Ein Film aus der Serie der großen Filmſtars. — Die Handlung fpielt vor 100 Jahren in den portugieſiſchen Kolonien von Süd⸗Amerika, wo 
das Geſchlecht der ſtolzen Fürſten von Granada mit feinem tödlichen Feinde, dem Grafen de Moia, um Land, Einfluß und Macht kämpft 


Preiſe von 50 Groſchen bis 1 Zloty 


Dr. 
med. 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 
CEGIELNIANA 45 TEL. 113-47 
Sprechstunde von 4—7 nachm. 


Heilanstalt 
der dpeztalärzte für veneriſche Krantheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Ausschließlich venerlſche, Vlaſen⸗ u. Hauſranthenten 


Blut- und Stuhlganganalgfen auf Syphilts und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Llcht⸗Helllabineit. Kosmeeiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 3 8! LBA 


Kinoprogramm. 


Splenaid: Tonfilm „Der singende Narr“ 
apollo: „Das Leben beginnt morgen“ 


Capitol: „Asphalt“ 
Casino: „Das Recht des Ehemanns“ 
Corse: „Unter der Flagge der Gesetze, 


widrigkeit“ 
Grand ing „Die Sünden der Vater“ 
Luna: „Die Arche Noahs“ 
Oc eon u. Voges Buster Kenton 
Kameramann“ ie 
Przedwiosnir: „Der letzte Sohn“ 
Reduta: „Liebes-Fanfare“ 
«wit „Der -überflüssige Mensch“ 
Zachęta: „GroBstadtschmetterling" 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinit tie Kirche. Sonntag, 9 30 BAR 10 Uhr 
ay nebſt hl. Abendmahl — P Schedler, 

2 Uh: une unten bit bl Abendmahl in polniſcher 
6 prache — P. Laowig: 2 zu Uhr Rindergottesdien ; 
6 dr Gottesdienſt — B Wınnagat Mu woch, 7.30 
Uhe Bibelnunde — ©. Schepler 

Armenhanskapelle, Natutowſcza 69. 
20 Ugr Gottesbienit P Wannogat. 

W Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 

450 UG: Veiſemmlu g der Jug frouen — P Ludwig. 

Jüngtingevtrein im Kon fitmonzenſaal. pona 
78 Uhr Berfummlung der Jünglinge — P Schedler. 

Beiha«s Zubardz, Sierctcw tiego 8. Sonntag, 
10 Uhr Lofegoisesdienit. Dorneistag, 7.39 Uhr B: bel: 
funde — W Wannagat. 

Kantorat, Baluty: Zawisay 39. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibeltunde — V Ludwig 

Die Um.swodńe kat Bui P, Sqedler. 


Sonntag, 


gohawste Rirhe (ar täglich von 7 Uhr früh 
blo 12 Uhr miuags) onntag 9 Uhr Jugendgottes 
dient — P. Dietrich, 930 Uhr Beichte, 10 H uptgottes · 
dienſt mit Feiler des hl. Abendmahls — P Dobe:itein; 
12 Uhr Mo'tesdienjt in polniſcher Spone 8, Kotula; 
3 Uhr Kindergottesdieni — P Dietrif; 4 Uhr Tauf 
ao tesdienſt — P. ki; 6 Uhr Gottesdienn — 

Lipſti. Mit woch, 8 Uhr Bibeiſt un de — P. Dietrich. 


St. Natthaltirche. Sonntag, 10 uhr Gottes dienſt 
z: Veier des hl. Abendmohls — P Dieirich: 12 Uhr 

Einwe hung der neuen Fahne der Seil rmeiſterinnung — 
8 ze Sonnabend, 8 Uhr Wochenſchluß gottes 

dienſt 

Bay ' inen , Rire, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgoltesdienſt — Pied J Je 

Rigowſta 28. Sonntag. 7 und 4 Uhr redigtgat- 
tesdtenſt — Pred. A Wen ke. 

Ale xand-owſta 4d. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottes · 
bienk, 4 Uhr Mufikfeſt — 2 N. Jordan. 


Mr 

"=, x 4 
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Evang stuh, Freikirche. St Pauli Gemeinde, 
Boblerna 8 Sonntag, 10 Uhr Gottesdient — P. Mali 
szewſki 3 Uhr Kindergottesdienſt, 7 lor Jugendunter 
weiſung — 8 Mali zewſett Mitwoch, 7.45 Uor Bibel 
Hunde — P Malie zewiti. Donnerstag, 3.30 Ahr Grauen. 
oeren, Podlesna 8 

Petri Gemeinde, Nowo: Senatorſka 26 Sonn; 
pa; 103: Uhr Gottes dien — P. Müller 2 uh Kinder 
e Donnerstag, 7.30 Lhe Bibelmunde — P. 
er 

ababa; Pıufj: 6, Eorntag, 3 Uh. Gotterdienft — 
Manszewitt. 

Konnan ynow, Dluga 6. Dienstag, 7 Uhr Gottes, 
dienft — P. Leile. 


—— eg 


Evangelijńe Beübergemeinde, Lodz. Zerom · 
itiego 16. Sonn ag, 10 Uhr Kudergottesdienſt, 8 Uhr 
Predigt — Ife. Preis weit. 

Pabtanic?, Sw. Janz 6. Sonntag, 9 Uhr Rinbezgot 
tesdterit. 6 Uhr redigt — Pfc. Preiswert 

Konitanıygnow, Dluga 14. Sonntag, 3 Uhr Lefever 
fammlung. 


——— 


Bethaus, Rados sszcz. Sonntag, 10 Uhr Gottes. 
bi nit nebſt hl üben m hi — P Ful rann. 
G:meindelaal, Zaierſta 182. e 2 Ube 


e, 4 Ur Evangeliſation. 


„szit 4 
Aube Bablanicta. Sonntog, 10 Uhr Hauptaottes« 


bienit mt hl. Abendmahl tr Rolicie — . Z 
3 Uhr Kindergottesdienſt in Raba und Nok cle. 


Chriſtlice Gemelujhjaft. Ruda Gabionieta Bił. 
faai Neu Roticie. Sonntag, 9.15 Uhr ne 


4 Uhr Esungeliſation. 


Miſſien hans „Pniel“, Wulczanſka 124 1Bafler Juden, 
a 88 b Uhr ee e i 
er Sprache — Bred, L. Rofenberg. 


m des. geſch. Dublifums die Möglichkeit zu geben, ſich mit diefem „ Sign 
SĄ e Mi zu ae hat die direk fon des populärſten Rinsthraters in Zodz beſchloſſen, die 


ae Eintrittspreiſe 


für die erſte Vorſtellung auf SL 1 bis 3I, 1. 50 
für die weiteren Vorſtellungen auf Zl. 1. Zl. 1.50 und 2 Zl. 


herabzuſetzen 


H. Krauskopf 
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